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Vom Xricc
Vom westlichen Krie gsschauplatz .

Der Kaiser an die katholischen Militär -
geistlichen .

— Berlin , 13 . April . Auf
'
ein Telegramm der zu einer

Konferenz an der Westfront vereinigten katholischen Militär -
geistlichen hat der Kaiser antworten lassen, er danke für das
Treuegelöbnis der katholischen Feldgeistlichen herzlich und
sende ihnen allen , besonders Cr . Eminenz Kardinal von Hart -
mann , kaiserliche Grüße . (Kardinal von Hartmann weilt be -
kanntlich z . Zt . an der Westfront . D . SReb .)

Sonstige Meldungen .
WTB . Bern . 12. April . (Nicht amtlich . ) Bei Nancy fing

ein Flugzeug in der Luft Feuer . Beide Insassen , darunter ein
Sohn des Generals der Artillerie Melcor . verbrannten .

Zur belgischen Aage.
Eine neue belgisch - französische Verbrüderung .
T .U . München , 12 . April . Der bayerische Landtagsabgeordnete Dr .

Paul Dörr , der zur Zeit als Hauptmann der Landwehr in Belgien im
Felde steht, teilt der „Mimch . -Augsb . Abendztg .

" mit , dag eine große
französisch -belgische Verbrüderung stattgefunden habe unter Teilnahme
von maßgebenden Politikern , Industriellen , Kaufleuten beider Länder
unter dem Vorsitz des französischen Kammerpräsidenten Paul Dcschanel
und unter Mitwirkung dreier belgischer Staatsminister , die Reden ge-
halten haben . Aus denselben ging hervor , daß sie di : Sleutralitäts -
grm -ge des belgischen Staatswesens ein für alle Mal über Bord ge-
warfen haben , um sich für ihre Zukunft ganz der „Entente kardiale " zu
überliefern , in der Hauptsache in der Form eines wirtschaftlichen und
politischen Bundes mit Frankreich . ( Tägl . Rundfch .)

Ein belgischer Bund .
— Berlin , 13. April . Die belgischen Flüchtlinge in Genf

haben sich , wie dem „Verl . Tagebl .
" aus Zürich berichtet wird ,

zu einem Verband zusammengeschlossen und wollen alle jetzt
im Auslände lebenden Volksgenossen zu einem großen Belgier -
bunde vereinigen . Der Bund erklärt sich als Gegner aller
Annexionspläne , die von einem Groß-Belgien bis in das
deutsche Rheingebiet träumen .

Eine flämische Stimme zur Reichskanzlerrede .
= : Brüssel , 12. April . Die Reichskanzlerrede hat hinsichtlich der

Ausführungen betreffend Belgien und Flandern in der flämischen
Presse Belgiens große Beachtung gefunden und nicht geringe Freude
hervorgerufen . „ Ein unschätzbares Gut " bringt dieser Teil der Rede ,
sagt die „Eazet van Brüssel " (Nr . 100 von 10. April ) und die
Versicherungen des Kanzlers sollen den Flamen eine „kostbare Bürg -
fchoft" und ein „willkommenes Pfand " sein ; den belgischen Regie -
rungskreisen werde die Rede ja vielen Stoff zum Nachdenken gegeben
haben : Die Tatsachen von heute , welche der besetzenden Macht die
Möglichkeit und Gelegenheit geben , sich den Flamen gegenüber edel -
mütig zu zeigen , beweisen , wie verkehrt es war , die Flamen jähr -
zehntelang zu unterdrücken . „In einem Belgien , wo Flamen und
Wallonen auf den gleichen Fuß gestellt worden wären , hätten die
Deutschen keine Gelegenheit gefunden , Sprachgleichheit einzu -
führen .

" (Köln . Volksztg .)

Sie Luftangriffe auf England.
Die Wirkung der jüngsten Zeppelinangriffe

auf England .
— Rotterdam , 12 . April . Der „ Verl . Lok . -Anz .

" meldet von
hier : Nach Mitteilungen von 5 bleuten von im Rotterdamer
Hafen liegenden , aus England . ngetroffenen Schiffen ist die
Wirkung der letzten Zeppelinangriffe sehr viel schwerer
gewesen , als von englischer Seite zugegeben wird . Leith , Hüll ,
Sunderland , Newcastle und Grimsby haben furchtbar gelitten .
In Leith verursachte ein Zeppelin Feuersbrünste , um bei deren
Licht seinen Weg finden zu können. Er griff dann die Hafen -
anlagen und den Bahnhof . Besonders im Hafen wurde gro-
her Schaden angerichtet . U . a . wurde ein englischer Vievmaster
so gut wie gänzlich zerstört. Auf dem Bahnhof wurde ein Per -
sonenzug getroffen und viele Reisende getötet oder verwundet .
Eine große Spritfabrik in Leith ist durch Feuer gänzlich ver-
nichtet worden .

Bei Newcastle wurde die bekannte Tynebrücke fast voll -
ständig zertiHrt . Ein Augenzeuge berichtet , daß durch die An -
griffe in der vorigen Woche besonders Grimsby schwer he

'
.m-

gesucht worden ist. Am 3 . April stürzten mehrere Häuser ein :
eine Kaserne wurde in einen Schutthaufen verwandelt , wobei
eiu ig ^ . hundert oldaten getötet oder ver -
mundet wurden .

Hull wurde nur durch eine Bombe getroffen , die Zwei Hau-
ser vernichtete und vier Menschen tötete . In Hull herrsche eine
furchtbare Angst den Zeppelinen . Die meisten Einwohner
brächten die Nacht außerhalb der Stadt ' n Bauernhäusern oder
Landhäuschen zu . In der letzten Zeit seien in allen möglichen
Orten französische Abwehrgeschütze mit französischen Offizieren
und Mannschaften aufgestellt worden . Auch andere Vorsicht ?-
maßregeln würden in ganz England mit größter Strenge ge-
handhabt .

Bom östlichen Mneas ^ auplatz .
Russische jB |tan6e .

TU . Stockholm, 12 . April . Die letzte Sitzung des Reichsrate !,
behandelte die Hungersnot . Die Veröffentlichung des Sitzungsberichts
wurde im Interesse der Landesvcrte '^ gung verboten , besonders weil
ungeheure Skandale in der Heerest . . «ü>̂ tung aufgedeckt wurden . Nur
verschiedene Einzelheiten waren zu Erfahren . Ein Mitglied des
Armeeversorgungskomitees berichtet « über die Inspektion der Spei -
cherhiiuser . Die Kommission besuchte üfeet hundert Fleischhäuser . In
f * s nt)0it ist sämtliches Fleisch verde * Teilweise schlug sofort bei
du . tritt der Kommission ein unei . sA '.^ er Verwesungsgeruch ent -

gegen . Die Tierleiber waren völlig zerjallen . Der frühere Minister
des Innern Schsrbatow und der Ackerbauminister Naumow teilten
mit , daß 70% der russischen Mühlen ohne Mittel seien und über die
Hälfte in Konkurs geraten sind . Die Regierung bedenke nicht die
Notwendigkeit einer Unterstützung .

" (Lok.-Anz .)

Der öalkankrieq .
Bon der russischen Schwarzen Meer - F -lotte .

— Czernowitz , 13. April . Von hier wird dem „Berl Lok .-

Anz." gemeldet : Ein geflüchteter Kaufmann berichtet, dag in samt -

lichen Häsen des Schwarzen Meeres , die Stützpunkte
der russischen Flotte sind, große Vorbereitungen zur Znstand -

setzung eines möglichst großen Kampfschisfparks gemacht
worden sind. Matrosen von der Baltischen Flotte , sowie Arsenal -
arbeiter von den nördlichen Werften sind dorthin gebracht worden .

Ferner werden Schiffe älterer Jahrgänge einer größereil
Umarbeitung unterzogen .

Die Ereignisse in Griechenland .
WTB . Athen , 12. April . (Nicht amtlich .) T - ch Meldungen

von hier kam es in der Sitzung der griechischen Kammer am
Montag anläßlich der Neubesetzung des Finanzministeriums
zu bewegten Auftritten . Die Regierung stellte die Vertrauens -
frage , bei deren Abstimmung sie eine Mehrheit von 2vv Stiin -
men von 206 abgegebenen Stimmen erhielt .

Die Alliierten besetzen Kreta .
=r . Haag , 13. April . Eine Depesche des „Berl . Lok.-Anz ."

von hier besagt : Nach einer Londoner Meldung kann eine
Landung der Alliierten auf Kreta als unmittel -
bar bevor st ehend angesehen werden . Die Alliierten wün -
schen dort eine Flottenbasis einzurichten , um Unter -
seeboote im Mittelmeer wirksam bekämpfen zu
können. Falls Griechenland gegen die vorübergehende
Besetzung der Insel keine Beschwerde erhebt , wird es
vielleicht unnötig sein , andere jonische Inseln für Flottenzwecke
zu besetzen .

Ereignisse zur See .
Der ll . - Boot - und Minen - Krieg .

WTB . Amsterdam , 12 . April . Die Direktion des West -
indischen Postdienstes hat ein Funkentelegramm vom Kapitän
des neuen Dampfers „Columbia " erhalten , nach welchem das
Schiff um 5 Uhr 45 Minuten früh in 51 Grad 51 .5 Minuten
nördlicher Breite und 1 Grad 56 Minuten östlicher Länge
wahrscheinlich auf eine Mine gelaufen ist . Der Dampfer fährt
langsam nach dem Sund - Leuchtschiff zurück. Das Vorschiff ist
voll Wasser . Der norwegische Dampfer „Nanna " leistet Bei -
stand . Der Kapitän hofft , das Schiff nach einem Londoner
Hafen bringen zu können . Aus Hoek sind Schleppdampfer zu
Hilfe geeilt . Die „Columbia " wurde im vorigen Jahre gebaut
und war um 716 066 Pfund Sterling an eine Newyorker
Reedereifirma verkauft worden . Das Schiff , das mit
Regierungsgetreide nach Holland unterwegs war , hätte nach
seiner Ankunft in Amsterdam an den Käufer abgeliefert wer -
den sollen .

WTB . Tmuiden , 13 . April . Ein hier eingetroffener Fisch-
dampfer brachte die ganze von ihm aufgenommene Besatzung
des dänischen Dampfers „Dorhea Methil " mit , der nach Esbjerg
mit Kohlen unterwegs , am Montag nachmittag um 3 Uhr auf
55 Grad 45 Min . nördlicher Breite und 3 Grad 39 Min .
östlicher Länge auf eine Mine gestoßen und gesunken war . Die
Besatzung hatte 21 Stunden in den Booten zugebracht . Der
Kapitän ist verwunde : .

W .T .V . Brest , ll . April . Nach einer Meldung des Reuterschen
Bureaus sind zwei Mann der Besatzung des versenkten Dampfers
„llnione " von einem britischen Zerstörer , 17 andere von einem fran-
zösischen Torpedoboot gerettet und später hier gelandet worden . Alle
Heizer werden vermißt .

Das Wasserflugzeug als Kaperschiff .
T .U . Kristiania , 12 . April . Nach einer Blättermcldung

wurde der aus London angekommene norwegische Dampfer
„Breda " in der Nordsee von einem deutschen Wasserflugzeug
angehalten . Ein Rettungsboot von dem Dampfer fuhr sofort

zu dem Flugzeug , welches still auf See trieb . Ein Mann der
Besatzung begab sich dann an Bord der „Breda "

, untersuchte die
Schiffspapiere , die in Ordnung gefunden wurden , und verlieft
wieder das Schiff , nachdem er vor der norwegischen Flagge eine
Ehrenbezeugung gemacht hatte . Das Flugzeug stieg in ele -
gantem Fluge auf 'md nahm seinen Kurs auf Land . Der ganze
lpparat war brau . i angestrichen , von überaus zarter Konstruk -

tion und aus Aluminium . ( B . .) .)
Englische Seema '

g nahmen .
WTB . Rotterdam , 12. April . Der „Maasbode " erfährt ,

daß drei kleinere englische Feuerschiffe , die zwischen dem Kall -
'' per Leuchtschiff und der Themse lagen , entfernt und durchs
-Sojen ersetzt wurden .

Neue Bannware .
WTB . London , 13. April . Eine gestern veröffentlicht »

Kundgebung erklärt Gold , Silber , Papiergeld und alle börsen -
gängigen realisierbaren Wertpapiere für unbedingte Bann «
wäre .

— W .T .B . London , 13 . April . Der Staatssekretär des
Auswärtigen Sir Edward Greq teilte im Unterhause mit , daß
die englische Regiert , .ig den neutralen Regierungen ein Me -
morandum über die Beschlagnahme von Artikel , die dem Feinde
gehören und mit der Post verschickt worden sind , übermittelt
habe .

Amerika und der „§uffex"-5all.
— Nerogort , 12. April . (Frkf. Ztg .) Ein Kabincttsrat

erörterte die Angelegenheit der Torpedierung der „Sussex ". Es
wurde beschlossen, die amerikanischen Beweismittel der deut¬
schen Regierung zu unterbreiten und diese um Mitteilung der
Ansichten der deutschen Admiralität darüber zu ersuchen . (S . a .
Seite 3 ds . Bl . )

Zur tage in Holland.
WTB . Haag , 13 . April . (Amtlich .) Das Kriegsdeparte -

ment teilt mit , daß wegen des Auftretens der Genickstarre in
verschiedenen Gemeinden die Einberufung des Rekrutenjahr -
ganges 1916 und der Landsturmmänne ^, die vom 16. bis 1k.
April in die Armee eingestellt werden sollten , aufgeschoben
würde .

„Tubantia " und „Palembang " .

WTB . Haag , 13 . April . Anläßlich des Spruches de»
Schiffahrtsrats über den Untergang der „Tubantia " und der
„Palembang " verlangt der „Nieuwe Eourant " nochmals ener¬
gisch, daß die Regierungen , die in Abrede gestellt haben , die
Schiffe torpediert zu haben , von der holländischen Regierung
ersucht werden sollen , bei der Lösung dieses Rätsels behilflich
zu sein und ihr vor allem die Gründe mitzuteilen , die die
Regierungen veranlaßt haben , ihre Schuld in Abrede zu stellen .

Mißlungene englische Zwangsmaßnahme .
WTB . Ymuiden , 12 . April . (Nicht amtlich .) Den Reedereien

der Pmuider Tampftrawler ist mitgeteilt worden , daß ihre
Dampfer nicht englische Kohle laden dürfen , wenn die
Reedereien sich nicht verpflichten , daß die von ihnen gefangenen
Fische nicht nach Deutschland ausgeführt werden . Da die Ree -
dereicn keine Kontrolle über den Fischhandcl haben , konnten sie
dies Versprechen nicht geben . Die Trawler , die englische Kohle
an Bord hatten , luden sie infolgedessen wieder aus . Sie find
mit deutscher Kohle versorgt worden .

Ver Rrieg mit Italien .
Zur Lage im Innern .

— Haag , 12 . April . (Privattel . ) Das „Berl . Tagebl .
"

meldet von hier ! Die Alliierten werden , wie die „Times "

mitteilen , im Mai zu Rom eine Munitionskonferenz abhalten .
= Lugano , 12 . April . (Privattel . ) Der „Berl . Lok.-Anz ."

meldet von hier : In einem mit großen Vorräten an Roh -
Material angefüllten Speicher der Eolorificio Veneziano -Ve -
nedig . der größten Farbenfabrik Italiens , ist gestern Fever
ausgebrochen . Die Fabrik ist vollständig niedergebrannt . Der
Schaden ist sehr bedeutend .

Der Rrieg mit Portugal .
WTB . Lissabon , 12. April . Nach Blättermeldungen hat

der Ministerpräsident ein Rückirittsgesuch des ganzen Mini -
steriums eingereicht .

Aus Ostafrika .
W.T .B . Lissabon , 12 . April . Der Kommandant von Port «

Amalia in Portugiesisch -Ostasrika meldet , daß die von den Deutschen
besetzt« Ortschaft Kianga wieder eingnommen ist .

Kianga liegt in der südlich der Rovum -Mündung gelegenen , zu
Deutschostafrika gehörigen Gebietsdreieck . Dieses ist durch den jetzt
Hochwasser führenden Rovum -Fluß vom übrigen Schutzgebiet ge-
trennt und daher nicht verteidigungsfähig . Das kleine Gebiet ist
offenbar deutscherseits geräumt und alsdann von den Portugiesen
besetzt worden . Von einer Wiedereinnahme durch die Portugiesen
kann keine Rede sein , du es ihnen nie gehörte und auch während des
Krieges seither noch nie von ihnen besetzt war , D . Red .)
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Dsutschlmtd und der Rrieg.
Aus deutscher Kriegsgefangenschaft .

Berlin , 12. April. Wie die „Boss . Ztg .
" berichtet , trafen in

den letzten Tagen auf dem Wege über Schweden in Treileborg aus
deutscher Kriegsgefangenschaft ein russischer Hauptmann, zwei Miti -
tärärzte und 227, Mann ei« , die sich über ihren Aufenthalt in den
deutschen Gefangenenlager« tobend aussprachen und durchaus wohl-
genährt ansahen .

Aus schwedisch er Znternierung entlassen .
U .T . Stockholm , 12. April . Den Matronen Rau und Hedem«««

von der internierten ^Albatros"-Ma««schaft , die beide kriegsuntaug-
lich sind, wurde die Heimreise nach Deutschland gestattet .

Sonstige Meldungen .
— Wiesbade«, u . April . Der Kommandant der »Möwe "

, Kor -
vettenkapitän Graf zu Dohna-Schlodien ist, laut ,Arkf . Ztg." hier zum
Kurgebrauch eingetroffen.

Gefter ^sich-Angarn und der Rrieg.
Die vierte ö st erre ichische Kriegsanleihe .
WTB . Wien, 12 . April . Die Staatskontrollk»mmission^»es Reichs -

rates hat in mehreren in der Mitte voriger Woche abgehaltenen
Sitzungen die Kontrasignierung von Obligationen für die 4 . Kriegs¬
anleihe beschlossen , wonach wahlweise eine amortisable, in 40 Jahrenbei 5V»% Verzinsung rückzahlbare Anleihe, deren Verlosung mit dem
Jahre 1921 beginnt, und 7jährige 9%%iae Schatzscheine angeboten
werden .

Frankreich und der Rrieg.
WT .V . Bern, 12 . April . (Nichtamtlich ) . Das frühere Blatt

Dorouledes, „fie Drapeau"
, das seit Kriegsbeginn sein Erscheinen

eingestellt hat, erscheint auf Veranlassung der Patriotenliga wieder.
Höchstpreise .

WTB . Paris , 12. April. (Nichtamtlich .) Die Senatstommisfion
zum Studium von Höchstpreisen hat nach Anhörung des Ministers des
Innern einen Abänderungsantrag Clementels angenommen, der die
Regierung zur Festsetzung von Höchstpreisen für die Zeit bis drei Mo-
nate nach dem Kriege ermächtigt . Höchstpreis« können festgesetzt wer -
den für Zucker . Kaffee , Petroleum, Brennholz, Brennspratais, Kar¬
toffeln, Eier, Milch , Butter, Käse, gewisse grüne Gemüse, Dörr -
gemüse , Wein, Obstwein , Margarine, Speisefett und Speiseöle.

England und der Rrieg.
W.T .B . London , II . April . Das Unterhaus hat die verschiedenenim Budget vorgeschlagenen neuen Steuern angenommen , doch hat die

Regierung die Fahrkartensteuer oufgegeben und die Zündholzsteuer
abgeändert .

Zur englischen Dienstpflicht .
WTB . London , 12. April. Der „Nieuwe Rotterdamsche Courant"

meldet von hier : Die „Times" erfährt , daß der Chef des Generalstabs
und die militärischen Mitglieder des Armeerats dem Kabinett in sehr
deutlichen Worten mitgeteilt haben , wie viele Männer sie sofort be -
nötigen, um ihre Pflicht gegenüber der Ratio« und den Alliierten zu
erfüllen. Das Kabinett werde nun die Mittel und Wege finden
müssen, um diesen Bedarf zu decken . Es werde sich nicht mehr länger
damit begnügen dürfen , zu beraten , es werde darauf bedacht sein
müssen, dag die Opfer , die von dem Volk gefordert werden , gleich-
mähig verteilt werden . — Der politische Mitarbeiter der „Morning
Post" berichtet , dag Asquith, Mac Kenna und Chamberlain im Ka -
binett eine Kommission bilden, die mit der vorläufigen Untersuchung
der Rekrutierungsfrage betraut ist.
England und die Pariser Wirtschaftslo nferenz .

WTB . London , 13 . April . Der „Nieuwe Rotterdamsche Courant"
meldet von hier : Im Oberhause sprach Lord Courtneq vor .
gestern über die bevorstehende Mrtschaftskonferenz in Paris und
sprach sich energisch dagegen aus , nach der Beendigung des Krieges
einen wirtschaftlichen Krieg zu beginne « , denn nur der Freihandel
werde den Wohlstand nach dem Friedensschluß wieder herstellen .

Lord C r e w e teilte mit, dag in der von Frankreich in Vorschlag
gebrachten Konferenz das Verbot, mit dem Feinde Handel zu treiben ,und eine Regelung der Ausfuhrverbotesfragen, ferner die Wiederher -
stellung des Handels zwischen den Alliierten und Garantien für ihre
zukünftige wirtschaftliche Unabhängigkeit zur Erörterung, kommen
würden . Wenn man auch nicht in hie zukünftige Handelspolitik
Wiederoergeltungsideenhineintragen solle , so werde es vielleicht doch
notwendig sejn, in Deutschland keine Bestellungen mehr zu machen.

Eine sozialdemokratische Stimme ans England .
c= Rotterdam , 12 . April. Der „Labour Leader ", das Haupt-

or^an der englischen Sozialdemokratie , schreibt : „Leuten , die sich nach
Frieden sehnen , ist «s nicht klar , wie er komme « soll. In England sagenviele Friedensfreunde : Wenn wir von Frieden reden, werden wir
Deutschland mir ermutigen . In Deutschland sagen sie : Man will uns

Der Frontdienst der Kaffeebohne.
Von Dr . R. D- mmert lim Feld« ) .

Der Sinn des Soldaten hängt nicht an de« Gütern der Welt.Der Götzendienst für den Magen ist nur Mittel zum Zweck und all die
schöne Geoicknetheit der täglichen Mahlzeiten eine Fri-edenserinnerung.Damit wage ich nicht zu behaupten, da» das Essen im Felde ein«
untergeordnete Rolle spielt. Auf langen Märschen und in endlosenStunden der Wacht umschmeichelt es die Gedanken , verhilft es zum
Zeitvertreib, und sei es nm , weil es für irgend eine aufgespeicherte
Mispergnügchvit ein handliches Ventil abgibt. Im Stellungskrieg
bringt es Erwartung Owe eine ganz geringe) , Bewegung, Duft,
Tätigkeit, Siestastimmung in das Einerlei der dahinschleichenden
Tage. Die nüchterne Sachlichkeit des Krieges offenbart sich freilich
auch hierbei . Der umständliche Apparat der Eßkunst ist auf die eist-
fachste Form der Ernährung zurückgeführt. In einem Kessel wird die
ganze Gaumenherrlichkeit zusammengebraut , aus einem Kochgeschirrwird sie ausgelöffelt.

Der Kaffee aber ist die Sensation . Es ist ja, glaube ich , noch
kein Soldat infolge zu starken Kaffees am Herzschlag gestorben . Acht
Gramm gemilderter Stärke sind pro Soldat und Mahlzeit festgesetzt.Er ist also eigentlich mehr eine Erholung für die Nerven, aber er ent -
hält das Zauberwort: Kaffee . Er ist schwarz, wenn man ihn in den
Schatten stellt , und heiß , wenn man ihn von? Feuer nimmt. Er
dampft wie richtiger Kaffee . Und wenn er getrunken ist, ist das Ver¬
gnügen noch lange nicht vorbei . Denn dann ist man noch eine zeit -
lang damit beschäftigt , die Bruchstücke der ist einen» Leinwandbeute!
grob zerschlagenen Bohnen, sagen wir , aus dem Munde zu entfernen .
Wir lesen jetzt öfters in heimatlichen Zeitungen, daß gebrannter
Kaffee in wenigen Tagen verschallt. Warum raubt man uns durch
solche Indiskretionen die letzte Illusion ? Wir schwören mit Tante
Eulalia auf unseren Kaffee !

Wenn die vierrädrige Küche der Kompagnie einmal nicht mit-
koiymt , oder wenn sich die dicke , pnistende , zischende, keuchende , damp -
sende Dame am Tage nicht in föc vorderen Linien vorwagen kann,

Uadifche Presse .
vernichten — als» durchhalten ! Am aus diesem Dilemma den Ausweg
zu finden, schlage ich zwei Mittel vor : Erstens soll das international?
sozialistische Büro die sozialistischen Parteien der kriegführenden Länder
befragen, weshalb sie die Forderuitgen ihrer R^giev-mgen « rterstützenund in welche« Punkten Einigkeit zu erreich « wäre . Ferner solle«
die sozialistischen Parlamentsmitglieder immer wieder darauf dring » ,daß die Regierungen die KriegsMe deutlich« ««geben. Asquiths
Drohungen habe« den sich nähernden Friedensgeist in Deutschlandwieder verjagt ." ( Köln . Ztg .)

Fünfzig Pfennige der Liter Milch '
= London , 12. April . Von Sonntag ab ist nach einer Meldungdes „Lok.- Anz ." wegen der erhöhten Erzeugungskoften und bei dem

vorhandenen Mangel der Preis für Vollmilch in London auf sechsPenuy für das Quart , das sind 50 Pfennig für den Liter, erhöht.Allgemein wird die Festsetzung von Höchstpreisen nicht nur für Milch,sondern auch für alle anderen Lebensmittel gefordert , deren Preise
unerschwinglich geworden .

Theater, Knnst und Wissenschaft .
— Karlsruhe, 13. April . Nach einer Ruhe von 8 Jahren er-

scheint am Freitag , den 14 . April, Aubers „Fra Diavolo " wieder aufdem Spielplan des Großh . Hoftheaters. An gleicher Stelle , wie
früher, wirken die Herren Bussard , van Gorkom und Keller und FrauMosel- Tomschik, während die übrigen Hauptpartien eine Neube-
setzung erfuhren : Zerline durch Frau Müller- Reichel , Lorenzo, Beppound Matter durch die Herren Siewert , Kalnbach und Hancke . — Am
Ostersonntag , den 23. April, geht als Sondervorstellung „Die Meister -
singer von Nürnberg" in 3 Akten von Richard Wagner in Szene
( 4 .50 <M) . Vorverkauf für die Abonnenten am Samstag , den 15.April, vormittags 10—^ 12 Uhr , Reihenfolge B ., C , A . (je X Stunde ) ,allgemeiner Vorverkauf von Samstag , den 15. April, nachmittags3 Uhr an .

= . Dresden, 12 . April . Dem „Beel . Tagebl.
" zufolge ist hier der

Geh . Rat Ernst von Meyer , Professor der Chemie an der Technischen
Hochschule , im Alter von «9 Jahren gestorben .

= Wie«, 12. April . Das „Neue Wiener Tagbl ." veröffentlichteinen sensationellen Artikel ü >»er die Herstellung eines neue « elek-
irischen Elements, das dem Chemiker Dr. Zust, dem Erfinder der
Wolftamlampe, gelungen sei und eine wertvolle Licht- und Kraft-
qnelle bedeute . Das Element besteht aus Etzen- und Kohlen -Elek-
trade « . Das wesentlichste daran ist, daß als Elektrolyt eine organische
Substanz Verwendung findet, deren vollkommene Regeneration durch
den in der Lust enthaltene« Sauerstoff angeblich iMierhalb sehr Jur«
zer Frist erfolgen soll . Damit hätte man also ein Element gewonnen,das ohne Neukosten immer wieder brauchbar ist, bis eine völlige Auf-
zehrung der Heiden Elektroden bzw . des Elektrolyts eintritt , ein Fort-
schritt, der von außerordentlicher Bedeutung für die Elektro -Chemie ,
insbesondere aber für die praktische Anwendung derselben wäre.

Vermischtes.
■= » erlin, 13 . April. Im preußische « Staatshaushalt für 1916

ist diesmal ein eigenartiger Posten . Der im Jahre 1919 verstorbene
V ^rwaltuugsgerichtsdirektor Elsn « »o« Eronow zu Köslin hat dem
Staate 10 000 Mk. mit der Bestimmung vermacht, daß dieses Kapital
zinsbar anzulegen und gesondert zu verwalten ist, die Zinsen aber so-
lauge zum Kapital zu schlagen find , bis dieses den Betrag der Staats -
schuld erreicht.

Berlin, 12 . April. Zur Verhaftung des s. Zt . wegen größerer
Veruntreuungen geflüchteten Rechtsanwalts Paul Bredereck wird der
„Tägl . Ruudsch ." gemzldet : Er hat sich am vorigen Samstag au»
eigenem Entschluß gestellt. Er war , nachdem er bei Beginn des Krie -
ges aus Brasilien zurückgekehtt war , unter angenommenem Namen als
ungedienter Kriegsfreiwilliger ins Heer eingetreten . In den Kämpfen
in Fla,Hern und Frankreich zeichnete n sich aus . Er wachte dann den
Donauijbergang mit und erhielt im serbischen Feldzug das Eiserne Kreuz.
Im Ruhequartier brach er den Arm und wurde nach Berlin geschickt.
Räch Heilung des Bruches hat er sich der Staatsanwaltschaft gestellt .— Berlin , 12. April . (Privattel . ) Wie die polizeilichen
Ermittelungen nunmehr ergeben haben , ist die Mörderin der
Marta Franzke die Friseuse Johanna llllmann , welche gestan -
den hat , die Franzke ermordet und beraubt zu haben , um ihrem
Bräutigam Mittel zuzuführen . Sic beschaffte sich mit Hilfe
der Arbeiterin Sonnenberg einen Korb und preßte die Leiche
dann hinein . Die gestern verhaftete und von der Mörderin
Ullmann beschuldigte Helene Wahl ist an der Mordtat nicht
beteiligt .

— Kolberg, 12 . April . (Privattel .) Der „Berl . Lok .-Anz .
" mel -

d«t von hier : Hier ist das Tanncnbergsche Wirtschafts - und Spiel -
Warenlager niedergebrannt. . Der Feuerwehr war bei den Lösch-
arbeiten auch eine Abteilung Soldaten zur Verfügung gestellt . Der
Führer dieser Abteilung, Feldwebel Krnpke, wurde durch ein herab -
fallendes Mauerstück getroffen und starb bald darauf im Garnison-
Lazarett

Marburg, 12 . April. Ein Betrugsprozcß gegen einen Hoch-
schuUehrer wird in den nächsten Tagen die Strafkammer des Land -
gerichts in Marburg beschäftigen . Unter Anklage steht der bekannte

so wird der Magen nur als ejn Dudelsack betrachtet , mit dem man
Trübsal bläst . An lange Essenspausen ist man gewöhnt, sie werden
mit Würde ertragen. Aber wenn infolge xjnes Mißgeschicks zur ge-
wohnten Stunde der Kaffee ausbleibt , dann erscheint selbst einem ab -
gehärteten Krieger die Weltordnung gefährdet . Wer gewohnt ist, sich
aus warmem, heimatlichem Pfühl an den Frühstückstisch zu setzen ,tan« kaum ermessen, was der Morgenkaffee für diejenigen bedeutet ,die als Patrouillen vor dem Feind oder als Grabenposten mit wachen,
gespannten Nerven, die lange kalte Nacht an sich vorübergleiten
ließen. Das kraftloseste Getränk wird dann zum Lebenswecker und
löscht die Schatten der Nacht . In den meisten Unterständen hat man
es gelernt, aus der reichlichen Verpflegungsmenge, die die fürsorg -
liche Heeresverwaltung beschafft, sich ein herzhaftes Frühstück und
guch , je nach Geschick, einen anständig gebrauten Kaffee zurecht zu
richten . Mit dem heißen Erregungsgetränkwird dann abends wieder
die Grubenfahrt in die Nacht angetreten. Und die kleinen Koffein -
teßlchen glühen wie Feuerfünkchen in den Herzen der gespenstigen Kämp-
fer . Auch am Tage ist die Kaffeebohne nicht müßig . Wenn in den
Ruhestunden ein paar Kameraden beisammen sind, hüpft sie rasch au?
ihrem Sack unter ein Tuch, läßt sich bereitwilligst kleinschlagen und
löst sich danir ist wässriges Wohlbehagen auf. Sie ist ein leidenschaft¬
licher Veremsmeier und hetzt die Hüttenbewohner immer wieder zu
munterer , gesprächiger Geselligkeit . Dann quirlt blauer Rauch aus
dem Kamin der Maulwurfswohnungen, und man weiß, hier drinnen
steigt aus dem dampfenden Becher der Duft der Heimaterinnerungen .

Die Anhänglichkeit an den Kaff .'e kennt kein« Grenzen, nicht ein -
mal die der Lebensgefahr . Ich erinnere mich eines schwierigen An -
griffs gegen eine stark verschanzte Waldstellung der Russen , der stück -
weise vorgetragen wurde . Während der Nacht gingen wir vor und
gruben uns noch unter dem Schutze der Dunkelheit in den Boden ein.
Der geplante Ueberfall war vereitelt und unser Bataillon gefährdet ,
wenn die Russen die Annäherung bemerkten . An Verpflegungsnach-
schub von rückwärts war nicht zu denken . Wir verzehrten unsere ei-
serne Ration in kaltem Zustande , aber daß wir auf den Kaffee ver -
zichten sollten, das ging uns nicht in den Kopf . Wasser war zur Stelle ,

Strafrechtslehrer Professor Dr. jur . Reinhard v . Frank (Müschen),der bekanntlich der Kommission Mr das neue St rafge setzbuch « >ge-
hört . Der Beklagte war bis vor kurzem Besitzer eines kleinen Ham¬
merwerkes . Als solcher führte er ein sogenanntes Geheimbuch . Die¬
ses Buch soll der Angeklagte fast zwei Jahre hindurch insofern wis¬
sentlich gefälscht habe«, als er in demselben nicht vorhandene Werte
verzinst und um den Betrag dieser Zinsen den Jahresgswinn zumNachteil feiner Geschäftsführer , die tantiemeberechtigt waren, kürzte.Der Beklagte hat dieses Geheimbuch de« interessierte « Persönlichkeitenunter allen möglichen Ausreden vorzuenthalten gewußt und kam
schließlich, unter de» Druck der angedrohten Klage mit der Behaup-
tung heraus, dtzr Inhalt jenes Buches sei bekannt gewesen und «achaus den offenen Geschäftsbüchern durch einfaches Subtrahieren zweierZahlen zu ermitteln. Die Gegenseite erklärt es aber für mindestens
sehr merkwürdig , daß der Beklagte auf die Frage, wer eigentlich Em--
pfänger jener Eeheimzinse « sei, achtzehn Jahre lang keine erschöpfend«Antwort gegeben habe .

— Dillenburg (b . Wiesbaden) , 11 . April . <Priv .-Tel .) Durch « roh,
ferner wurde die Holzwarenfabrik Grehe nebst einem großen Holz-vorrat ein Raub der Flammen. Durch das Feuer wurden auch die
Wirtschaftsgebäude eines benachbarten Betriebes zerstört .— Stockholm , 42 . April . Wie das „Berl . Tagebl .

" von hier er-
fährt, ereignete sich dem .Djen " zufolge in der Maschinenhalle der Pe-
tersburger Wasserleitung «ine schwere Explosion , die einen Brand
zur Folge hatte . Mehrere Personen sind dabei «ms Leben gekommen »
viele wurden verwundet .

WTB . London , 13. April . Lloyds melden : Der schwedisch«
Dampfer » Murjak " <2335 Tonnen ) , von Philadelphia nachNarvik mit einer Kohlenladung unterwegs , ist vorgestern in -
folge einer Explosion gesunken. Die Besatzung ist gelandet .

Kriegs-Allerlei .
© Gefirnißte Knochenbrijche. In der Behandlung der Knochen-

brüche, insbesondere von langen Röhrenknochen , wird seit einiger Zeit
nach einer neuen Methode verfahren , die gute Ergebnisse gezeitigthat . Anstelle des früher üblichen Gipsverbandes wird jetzt der ela -
fttfche Zugverband gebraucht . Er bietet den Vorteil , daß dabei jeder -
zeit die Stellung der Bruchstücke kontrolliert werden kann. Nach Be-
freiung der Haut von Haaren wird eine Klebefliisstgkeit in dünner
Schicht auf und um die Bruchstelle aufgestaubt . Dann werden Strei -
sen aus Flanell oder ähnlichem Stoff darauf gelegt , doch so, daß siekeine Falten bilden. Darüber kommt schließlich ein gewöhnlicherRundverband. Am schwierigsten war, nach der „Münchener Medi-
Untschen Wochenschrift, , . die Beschaffung eines brauchbaren Klebe-
mittels . Es muß frei von Harnsäuren sein , gut und schnell kleben
und leicht zu beischaffen sein . Es hat sich die von Heußner empfohlene
Lösung von Kolophonium in Benzol, die unter dem Namen „Wund-
sirnis" fabrikmäßig hergestellt wird, in jeder Hinsicht als äußerst
zweckentsprechend erwiesen , so daß er besonders jetzt im Kriege wegenseiner Vorzüge ivnd Pr «i«wÄrdigkeit immer größere Anwendung
finden kann. Dieser Wundfirnis zeigt auch bei langem Siegen nichtdie geringsten Reizerscheinungen auf der Haut .+ King Stephen . Aus den Ledenserinnerungen des bekannten
Sprachforschers F . Max Müll -r in Oxford ziehen die „Süddeutschen
Monatshefte" in ihrer demnächst erscheinenden Sondernummer „In eng-
lischer Gewalt" , eine bezeichnende Anekdote von einem Kanonikus an
der Christ Church in Oxford hervor . Als dieser einst auf dem Flußruderte, bemerkte er plötzlich , daß ein Ertrinkender das Boot erfaßte und
fast zum Umkippen bracht?. „Vorsichtigerweise aber"

, erzählte er selbst ,
„hatte ich meinen Regenschirm bei mir und hatte Geistesgegenwart
genug , ihn auf t«e Knöchel zu schlagen . Er ließ los , sank und — ward
nicht mehr gesehen ." Es würde wohl keiner die Wahrheit dieser Ge¬
schichte verbürgen wollen, meint Müller, nichtsdestoweniger wurde sieso oft wieder - und weitererzählt , daß der alte Herr für alle Zeitenseinen Spitznamen w-z hatte . Leider sagt er nicht , wie der Spitzname
hieß. den der fromme Gentleman erhielt . Wenn die Geschichte noch
heute denselben Beifall in Oxford findet , was kaum zu bezweifeln sein
dürfte , wird er wohl King Stephen lauten.

Neueste Nachrichten.
WTB . Luxemburg , 11 . April . Bei der heutigen Kammerersatz-

wähl im Kanton Luxemburg -Land wurde der Hüttendirettor Bian
( lib .) mit 2570 Stimmen geioählt. Der Gegenkandidat Reuter (Rechts -
parteiler) erhielt 1851 Sttmmen. Di« Wahl war notwendig gewor-
den durch den Rücktritt des Abgeordneten Le Gallais , der in der
Schweiz weilt . Le Gallais ist englischer Konsul .

WTB . Schanghai , 12. April . Das Reuterschc Bureau mel -,
det : Die Unabhängigkeit von Tschekiang ist erklärt worden .

f
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die Schwierigkeit bestand jedoch darin, den Rauch zu verbergen. Es
gelang mit Hilfe trockenen Holzes , das sich vorfand , eine ätherblaue
Flamme zu entzünden , und die Beschäftigung mit dem Kaffeekochen
verkürzte uns den langen untätigen Tag um die Hälfte der Stunden,
Ich habe oftmals in Gräben , um di« ein hartnäckiger , wütender
Kampf getobt hatte, solche kleinen Opferaltäre für den Kaffeekultus
vorgefunden . Ein kleines, eigenwilliges Anrecht an das persönliche
Lebest und Wünschen schuf sich hier seinen Willen , während der Kriegs-
stürm über das Erdloch brauste und das Lebensfünkchen Heinahe von
seinem Dochte löste . . .

Mit herzlicher Anteilnahme lasen wir im F :lde, daß für unsere
Lieben zu Hause der Kaffee in Gefahr ist. Wenn unser Bedauern
daran doch nichts ändern kann, so gestatte man uns den schmerzhaften
Trost , abzuwägen, was ein schmerzlicheres .Entbehren erfordert : ein
nächtlicher Patrouillengang mit nachfolgendem Bohnenkaffee oder ein
Malzkaffee nach einer bombensicheren, gefederten Nacht .

Uriegs-Humor .
▲ Wahres Geschichtchen . Der Herr Hauptman hält selbst Appell

und läßt sich auch die eisernen Portionen vorzeigen . Infanterist
Eoschky hat aber keinen Zwieback. „Wo ist Ihr Zwieb̂ ,̂

" — „Ge -
fräßen , Herr Hauptmann !" Der Hauptmann ist sprachlos . „Und das
sagt mir der Mensch auch noch ganz ruhig ins Gesicht !" — „Gesräßen
von Ratzen und Mäus "

, ergänzt der biedere Oberschlesier.»
Bei einer Ortsbesichtigung fällt dem Ortskommandanten das

Fehlen einer Beleuchtung im Treppenaufgang des Schlosses auf. Cr
beauftragt daher die im Dachgeschoß liegende Kompagnie, für eine an-
gemessene Beleuchtung Sorge" zu tragen.

Der Schreiber setzt sich darauf kurz entschWen hin und fordert
folgendermaßen einen Beleuchtungskörper an :

„Auf Befehl des Ortskommandantensoll die Kompagnie für eine
angemessene Beleuchtung des Schlosses sorgen . Die Kompagnie bittet
deshalb um Ueberweisung einer Stall - Laterne ."

( .^Lhampagne - Kamerad ."^ ,
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Aus den Reichstagsausfchüfsen .
Zur Quittungs stempelst euer .

WTB . Berlin , 12. April . ( Nichtamtlich .) Im Steuerausschuß
des Reichstages stellte der Berichterstatter unter Zustimmung des
Ausschusses fest, daß die Quittvngsstempelsteuer der Regierung nach
den Ausführungen der Parteien nicht auf Annahme rechnen könne
und schlug deshalb vor , in die Eiirzelberatung des vom Zentrum vor -
gelegten Umsatzsteuerentwurses einzutreten und eine vorläufige Stel¬
lungnahme des Ausschusses hierzu herbeizuführen . Dem Vorschlage
schlössen sich mehrere Redner an . Der Staatssekretär hatte betont , er
vertrete nach wie vor die Regierungsvorlage , wenn aber der Aus -
schuh der Umsatzsteuer , die gewiß ertragreicher sei , den Vorzug gebe ,
werde er sich mit dem Bundesrat ins Benehmen setzen . Soziale Be -
denken könne man gegen den Zentrumsantrag unter den gegebenen
Verhältnissen nicht hegen .

Die Kriegsgcwinnstcucr .

= Berlin . 12. April , lieber die Beratung des Rcichshaushalts -
Ausschusses des Reichstages betreffend die Kriegsgermnnsteuer werden
»och folgende Einzelheiten mitgeteilt :

Ein sozialdemokratischer Redner führte aus , das; cs nur wenig
einbringen würde , wenn man nur die Prozentsätze der Obersten Stufe
erhöhte

'
Die Masse müsse es bringen . In den mittleren Stufen

steckten gerade die Kriegsgewinne , die nicht selten mit nicht ganz ein -

wandfreien Mitteln erworben seien .
Auf die Behauptung , daß in England höhere Sätze erhoben wür -

Ken , erwiderte der Reichsschatzsekretär, das; dort eine Doppelbesteuerung
lusgeschlossen sei , wie sie bei uns durch einzelstaatliche Zuschläge
eintrete . In England betrage der Höchstsatz der Besteuerung bei Ein -
kommen von zwei Millionen Mark 56 Prozent . Nach der Vorlage
kämen wir bei den höchsten Einkommen über diese Sätze hinaus .

Ein volksparteilicher Redner führte aus , daß man über die ge¬
waltige Besteuerung der höchsten Einkommen kaum hinausgehen
könne. Wohl aber sei ein « Aenderung der Skala angebracht . Der

Redner empfiehlt den volksparteilichen Antrag , der die

Sbgabe mit 5 Prozent für die ersten 10 WH) Mark des Bermögens -

iuwachses beginnen , für die nächsten 1» 000 Mark auf 6 Prozent , für
rie nächsten angefangenen öder vollen 30 000 Mark auf 8 Prozent

lfm . bis 25 Prozent für die Beträge über 800 000 Mark steigen lassen
vill . was eine erhebliche Erhöhung gegenüber der Vorlage bedeute .

Ein Redner der Deutschen Fraktion tritt für die Regierungsvor -

kage ein . ein Rationalliberaler desgleichen , dieser Redner spricht gegen
den volksparteilichen Vorschlag und den sozialdemokratischen Antrag ,
der die Steuer bei den untersten Sätzen um 100 Prozent , bei der höch-

ten um 40 Prozent erhöhen will .
Ein Sozialdemokrat erklärte , daß , je weniger energisch man hier

iugreise , um so stärkere Verkehrs - und Verbrauchssteuern wurden em -

geführt werden müssen . Die Frage sei , was für unser Wirtschafts¬
leben am wenigsten störend sei . Vielleicht ließen sich die Kriegsver -

mögenszuwachsbeträge von einzelstaatlichen Steuern freistellen und

dafür vom Reiche entsprechend höher besteuern . _
Der Reichsschatzsekretär betonte , daß bei dem bestehenden Bedarf

zar nicht genug bewilligt werden könne. Die Grenze liege in der
«lufrechterhaltung unserer wirtschaftlichen Entwicklung . _

Im weiteren Verlauf der Sitzung wurde der sozialdemokratische
Nntraz abgelehnt und , wie schon gemeldet , der fortschrittlich- Antrag

» » genommen . (Frkf . Ztg .)

Das Ende von „C 15".
--- Berlin , 11 . April . Wie die „Krz. Ztg .

" meldet , druckt die
Londoner „Daily Mail " vom 4 . April den Bericht eines Sonder -

Korrespondenten des New Park American nach , dem cs gelungen war ,
Oberleutnant Kühne vom verlorenen ,,L 15 " in der Gefangenschaft in
xhatham zu sprechen.

„Nur einer von den 17 Gefangenen, " sagt der amerikanische Be -

nchterstatter , „spricht englisch , Oberleutnant Kühn « , und er zauderte
»icht . mit mir über das , was er das Unwesentliche in der Geschichte
zer letzten Reise „2 15" nannte zu reden .

Keiner wollte die Heimstation des Luftschiffes nennen , und auch
iber die Flugbahn , die das Schiff genommen , war nichts zu erfahren .
Kur schworen die Offiziere , daß sie überzeugt seien , nur Orte von
militärischer Bedeutung angegriffen zu haben . Die Offiziere geben
iu , daß rings um ihr Luftschiff englische Geschosse explodierten , aber
wi einer von der Mannschaft sei , und auch der nur leicht , am Arm
»erwunde t worden .

Die Beschädigung des Luftschiffes durch feindliche Geschosse war
jedoch sehr ernst, und der Führer , Kapitänleutnant Breithaupt , be-
chloß , so schnell wu möglich nach Hause zu fahren . Die erste halbe
stunde bewahrte der Zeppelin noch, wenn auch mit großer Schwierig -
fett , sein Gleichgewicht . Dann brach etwas im Gerippe , und das Un -
zeheuer stürzte mit der Nase zuerst aus die See hinab .

Das war um Mitternacht , und Hilfe war nirgends in Sicht , bis
»lötzlich ein britisches Wachtschifs aus dem Nebel auftauchte , lleber
rie Bedingungen der Uebergabe hatte man sich bald geeinigt . Das
Wachtschiff schickte kleine Boote zu dem Luftschiff , die dessen Mann -

Das Satz der Erde .
Litauischer Baucrnroman von Guido Kreutzer .
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Armand Villaincourt zwang gewaltsam die glatte Be -
herrschung zurück. Er wußte ja — es war seine einzige Chance ,
sollten ihm nicht die Planken unter den Füßen wegsinken . Mit
lächelndem Achselzucken deutete er auf einen Stuhl .

„Wenn wir uns jetzt wiedersehen , Strachotnik , so ist es nur
Ihre Schuld . Aber vor allem — setzen Sic sich und trinken
Sie ein Elas Wein . Wir haben mancherlei ruhig und gründ -
lich zu besprechen .

"
Das alles schien sein Gast gar nicht mehr zu hören ; er

rührte sich noch immer nicht ; er fragte nur zwischen den Zähnen :
„Meine Schuld ? ? Sie sagen — meine Schuld ! Wieso

meine Schuld ? ! Haben Sie das Schandgeld nicht auch dies -
mal noch gekriegt ? "

„Schon ; aber auch einen Brief — und um den bin ich
hier ."

Da flog jählings ein Ruck durch den Litauer . Borge -
beugten Leibes schob er sich langsam Armand Villaincourt
näher . . . Es war etwas Drohendes in dieser Bewegung , als
würde er in nächster Minute die Faust zu brutalem Schlag
heben .

„Um den Brief hätten Sie in Berlin bleiben können ! Ich
Hab Ihnen ja geschrieben : — Ich kenn Sic nicht mehr ; ich will
Sie nicht mehr kennen ; ich Hab nichts mehr zu schaffen mit
Ihnen .

"

„Aber Sic haben den Kosaken , den russischen Erenzsol -
baten , erschossen !"

«Ich . . . ich . . ." fahle Blässe übergeisterte das dunkel -
^ e Säufergesicht , unsicher tastete eine Hand nach dem Hals -

Dadifche Mreffe .
schaft zu zweit und dritt übernahmen . Die Leute zitterten vor Kälte ,
einige waren fast ohne Kleider (deren sie sich in der Voraussetzung ,
längere Zeit im Wasser zubringen zu müssen , entledigt hatten ) . Einer
von der Mannschaft glitt bei der Uebernahme aus und fiel ins Wasser .
Man versuchte ihn zu retten , aber es gelang nicht , und der Mann
ertrank .

Oberleutnant Kühne war der letzte, der das Schiff verließ . Er
war hocherfreut , gerettet zu sein , und machte kein Hehl daraus , eine
besondere Ursache dazu zu haben : Acht Tage vorher hatte er sich mit
einer jungen Berliner Dame verheiratet . Der erste Wunsch , den er
aussprach , war , man möge seine jung « Frau telegraphisch von seiner
Rettung benachrichtigen . Diese Bitte soll ihm gewährt worden sein .

Mit zwei Ausnahmen erklärten die Leute , an früheren Zeppelin -
fahrten nach England nicht teilgenommen zu haben . Oberleutnant
Kühne gibt zu , seinen Urlaub bis kurz vor Ausbruch des Krieges in
London verbracht zu haben . Er ist ein junger , jovialer Mann von
etwa 28 Iahren . Der Führer , Kapitänleutnant Breithaupt , ist min -
bestens sieben Jahre älter , verschlossen und wahrhaft teutonisch im
Aeußeren . Er und Kühn « hatten ihre dicken Pelzkleider nicht abge -
worfen , als das Luftschiff fiel . Die Mannschaften sind all « zwischen
25 und 30 Jahren , von vorzüglichem körperlichen Befinden und offen-
bar ausgesuchte Leute . Es befinden sich mehrere gelernte Schlosser
unter ihnen . Kein einziger will etwas davon wissen , daß von dem
Luftschiffe Bomben auf schlafende Städte geworfen worden , um
Frauen und Kinder und Nichtkombattanten zu töten oder zu ver -
wunden .

Oberleutnant Kühne beschrieb mir seine Rettung folgendermaßen :
Ich befand mich in der wasserdichten Gondel , als das Luftschiff auf
dem Meeresspiegel aufschlug . Die Gondel tauchte unter Wasser . Nur
der Gedanke an meine junge Frau , meine achttägige Ehe spornte mich
zur Rettung an , sonst wäre ich mit meinem Schiff untergegangen .
Es gelang mir , eine der dichten Glasscheiben zu durchbrechen , durch
die ich erst in die Tiefe tauchte , um dann in einiger Entfernung von
der das Wasser bedeckenden Takelage wieder an die Oberfläche zu
gelangen . Ich war der letzt« , der . ,L 15" verließ . Das muß um
12 Uhr 15 Min . gewesen sein , denn da stand meine Uhr still ."

Der Oberleutnant gab zu , daß er in England wohl bekannt sei,
und bat , Grüße an «inen wohlbekannten Londoner Journalisten zu
bestellen , den er kurz vor Ausbruch des Krieges kennengelernt hatte .
Eine seiner Schwestern ist an einen Engländer , der bei Cambridge
wohnt , verheiratet ."

Soweit der amerikanische Berichterstatter . Ein holländischer Be -
richterstatter , dem es gleichfalls gelang , sich den Gefangenen von
, ,£ 15" zu nähern , erzählte in den .Londoner Evening News "

, einer
von den Mannschaften habe sich geäußert : „Noch etwas viel Schlim -
meres wird über England kommen !" Der Mann scheine gewußt zu
haben , meint der Berichterstatter , welch neue furchtbare lleber -
raschungen die Zeppeline vorbereiteten , daß größere Flotten mit noch
verheerenden Bomben England heimsuchen würden .

Die deutsche Antwort über den „5all 8usiex"
und andere Vampserversenkungev .

(Schluß .)
WTB . Berlin , 12 . April . Auf die Anfrage der Regierung der

Vereinigten Staaten wegen Angriffs auf den Dampfer „Sussex" und
einige andere Schiffe ist ein Teil der deutschen Antwort schon im
gestrigen Abendblatt der ..Badischen Presse " bekannt gegeben worden .
Dieser Teil betraf die Fälle „Verwind Bale " , „Englishman " und
„Manchester Engineer " . Der Schluß der Antwort der deutschen Regie¬
rung betrifft dann noch folgende Fälle :

IV . Englischer Dampfer „Eggle Point ".
Dieser Dampfer wurde am 28. März vormittags ttwa 100 — nicht

130 — Seemeilen von der Südwestküste Irlands entfernt von einem
deutschen Unterseeboot durch Signalschuh aufgefordert , zu stoppen, lief
aber weiter . Darauf wurde auf ihn geschossen, bis er stoppte und ohne
weitere Anforderung zw:i Boote zu Wasser brachte , in die sich die Be -
jatzung begab. Nachdem sich der Kommandant überzeugt hatte , daß die
Boote , die Segel gesetzt hatten , vom Dampfer ftei gekommen waren ,
versenkte er den Dampfer . Zur Zeit der Versenkung herrschten Nord-
Nordwestwind : von Stärke II , nicht „stürmische" und leichte Dünung ,
nicht „schwere See "

, wie in der dortigen Darstellung angegeben ist.
Die Boote hatten auch alle Aussicht , sehr bald aufgenommen zu wer -
den , da der Ort der Versenkung auf einem viclbenützten Dampserweg
lag . Wenn die Besatzung des Dampfers zu ihrer Rettung nur zwei
kleine Boote in Gebrauch nahm , sotrisft sie selbst die Schuld , denn auf
dem Dampfer befanden sich," wie das Unterseeboot feststellen konnte , noch
d ?m Dampfer befanden , wie das Unterseeboot feststellen konnte , noch
mindestens vier große Faltboote .

V . Französischer Dampfer „Sussex ".
Die Feststellung , ob der Kanaldampfer „Sussex " von einem deut -

schen Unterseeboot beschädigt worden ist . ist dadurch außerordentlich er-
schwert worden , daß keine genauen Angaben über Ort , Zeit und Be -
gleitumstände der Versenkung bekannt waren , auch ein Bild dieses Schis-
f«s bis zum 6 . April nicht erreicht werden konnte . Infolgedessen hat
die Untersuchung auf olle AnHaltungen ausgedehnt werden müssen , die

kragen . . . „Keiner hat 's gesehen — keiner kann 's mir nach-
weisen !"

„ Zch Hab es gesehen ! Ich kann es nachweisen !"

, .O — du verdammter Hund !" . . . knirschte der Kossät ;
wie halbersticktes Flüstern wehte es durch das Zimmer . . .
„Bis ich ' s dazu möcht kommen lassen — eher erwürg ich dich
mit diesen meinen Händen und schmeiß dich in die Jnster , wo
sie am tiefsten ist .

„Strachotnik . .
„Wer hat 's denn damals soweit getrieben ? Wer hat

uns denn aufgehetzt mit den braunen Lappen , die wir bei
deinem Seidenschmuggel verdienen sollten ? Wer hat uns
denn von der Arbeit weg in den Krug und ans Schnapsglas
gelockt? "

Armand Villaincourt fürchtete sich nicht — dieser Begriff
hätte sich seinem Gewerbe schlecht angepaßt . Er entnahm dem
kleinen goldenen Etui eine Zigarette und warf kaltblütig
neben den ersten Rauchwolken hin :

„Lieber Freund , weshalb die Zusammenhänge verwirren ?
Gerade in dieser Beziehung darf ich mich auf mein Gedächtnis
verlassen : — für meine Seide und meine Manchesterstoffe nahm
ich als Helfershelfer nur , was ich schon im Kruge und hinter
der Schnapsflasche fand ! Sonst hätte ich unter euern
Bauern hier wohl lang ? suchen können ! "

„Wo sind denn die Tausendmarkscheine , die uns der
Schmuggel einbringen sollte ? Du hast den großen Verdienst
eingesteckt — wir aber , die wir Nacht für Nacht die schweren
Ballen kilometerweit über die Grenze ins Russische schlepp -
ten . . . einen Schandlohn haben wir gekriegt ! Betrogen hast
du uns , du heimtückischer Hund !"

Die Stimme war fast brüllend geworden in haßheiserer
Wut ; jetzt aber schlug sie jählings um . Er fiel auf einen Stuhl
und bohrte die Fäuste gegen die Schläfen .

Kette 3 .
1 " ' III «I I . 11 ■! »

an dem in Frage kommenden Tage , dem 24 . März, im Kanal etwa auf
dem Weg : Mischen Folkestone und Dieppe überhaupt stattgeftmdo»
hatten .

In diesem Gebiete ist am 24 . März , ungefähr in der Mitte des
englischen Kanals , von einem deutschen Unterseeboot ein länger «
schwarzes Fahrzeug ohne Flagge mit grauem Schornstein und kleinem
grauen Ausbau . sowie mit zwei hohen Masten angetroffen worden .
Der deutsche Kommandant gewann die bestimmte Ueberzeiu,uiq , daß er
ein Kriegsschiff und zwar einen Minenleger der neu-erbauten englisch«»
»Aradic "-Klasse vor sich habe . Er wurde zu dieser Ueberzeugung ge¬
führt 1 . durch das glatt durchlaufende Deck des Schiffes . 2. durch die
kriegsschisfmäßige schräg nach hinten und unten abfallende Form de»
Hecks . 3. durch den kriegsschiffmäßigen Anstrich, 4. durch die hohe Ge-
schwindigkeit von etwa 18 Seemeilen , die das Schiff entwickelte , 5. durch
den Umstand , daß das Schiff nicht den Weg nördlich der Leuchttoime »
zwischen Dungeneß und Beachy Head innehielt , der nach den häufig
übereinstimmenden Beobachtungen der deutschen Unterseeboote für die
Handelsschiffahrt üblich ist . sondern mitten im Kamps mit dem Kurs
ungefähr auf Le Havre fuhr . Infolgedessen griff er das Schiff um Z
Uhr 55 Minuten nachmittags mitteleuropäischer Zeit , 1% Seemeile «
südöstlich der Bullrockbank unter Wasser an . Der Torpedo traf un»
rief im Vorschiff eine so schwer: Explosion hervor , daß das ganze Vor »
schiff bis zur Brücke abriß . Die besonders starke Explosion läßt mit
Sicherheit darauf schließen, daß an Bord große Munitionsmenge « vor »
Händen waren .

Der deutsche Kommandant hat eine Skizze des von ihm anye -
griffenen Schiffes angefertigt , von der zwei Abzeichnungen beigefügt
werden . Das ebenfalls in zwei Exemplaren angeschlossene Bild de»
Dampfers . ,Sussex " ist aus der englischen Zeitung „Daily Graphic "
vom 27 . vorigen Monats in photographischer Wiedergabe entnommen .
Die Vergleichung der Skizze und des Bildes zeigt , daß der „Süsses
mit dem angegriffenen Fahrzeug nicht identisch ist . Besonders auf «
fallend ist der Unterschied in der Stellung des Schornsteins und der
Form des Hecks . Ein weiterer Angriff hat in der für den „Sussex " in
Frage kommenden Zeit auf dem Wege zwischen Folkestone und Dieppe
seitens deutscher Unterseeboote überhaupt nicht stattgefunden .

Hiernach muß die deutsche Regierung annehmen , daß ine Be -
schädigung des „Sussex " auf eine andere Ursache als auf den Angriff
eines deutschen Unterseebootes zurückzuführen ist . Zur Aufklärum «
des Sachverhalts ist vielleicht die Tatsache dienlich , daß allein am 1.
und 2 . April im Kanal nicht weniger als 2K englisch« Minen von
deutschen Seestreitkräften abgeschossen worden sind . Ueberhaupt ist
die ganze dortige Meeresgegend durch treibende Minen und nicht
gesunkene Torpedos gefährdet . Vor der englischen Kiifte wird fie
ferner auch durch deutsche Minen , die gegen die feindlichen Seestreit -
kräfte ausgelegt werden , in zunehmendem Maße gefährdet .

Sollte der amerikanischen Regierung weiteres Material zur Be »
urteilung des Falles „Sussex " zur Verfügung stehen , so darf d«
deutsche Regierung um dessen Mitteilung bitten , um auch dieses M »
terial einer Prüfung unterziehen zu können . Für den Fall , daß hier »
bei Meinungsverschiedenheiten zwischen den beiden Regierungen sich
ergeben sollten , so erklärt sich die deutsche Regierung schon jetzt bereit ,
den Tatbestand durch eine gemischte Untersuchungskommisfion gemäß
dem dritten Titel des Haager Abkommens zur ftiedlichen Erledigung
internationaler Streiffälle vom 18. Oktober 1907 festlegen zu lassen .
Indem der Unterzeichnete bittet , der Regierung der Vereinigten Staa »
ten von Vorstehendem Kenntnis zu geben , benutzt er diesen Anlaß ,
um dem Herrn Botschafter den Ausdruck seiner ausgezeichnetsten Hoch-
achtnng zu erneuern . G«z . v. I ago w.

* *

Preßstimme « .
— Berlin , 13 . April . Zu der deutschen Antwort auf die Anfrage «

der Bereinigten Staaten wegen der Versenkung von 5 Schiffe »
schreibt Kapitän zur See L . Persius im „Berliner Tageblatt " ,
keine Darstellung sei geeigneter die außerordentlich schwierige Lage ,
in der sich jetzt viele unserer Unterseebootskommandanten befinden ,
wirkungsvoller zu skizieren als der in der deutschen Note besprochen «
„Sussex " -Fall . Leicht sei es , am grünen Tisch mit gerunzelter Stirn
über unberechtigte Torp

'
edicrungen zu urteilen , weit schwerer , über -

Haupt ein Schiff zu torpedieren . Um eine völlig einwandfreie Torp »>
Vierung auszuführen , dazu gehöre nahezu ein Uebermenfch .

Die „Bo ss i sch e Zeitung " sagt , die Note sei klar , rückhaltlos
und bei aller Entschiedenheit in der Wahrnehmung deutscher Interesse «
entgegenkommend. Sie habe die Aufklärungen gegeben , die sie habe
geben könen und zugleich die Hand geboten zu jeder möglichen Fesfftel-
lung d:s Sachverhalts .

Die „Germania " meint , die deutsche Antwort werde die zahl -
reichen Leute bitter entäuschen, die auf eine Neuauflage deutsch- crmeri-
konischer Spannung gehofft hatten .

Im „ Berliner Lokalanzeiger " wird gesagt : „Scho«
jetzt muß man in Amerika zugegen , daß von einer Verletzung der der
Union gegebenen Zusagen ebensowenig die Rede sein kann wie von
irgend welchen Verstößen gegen die Gebote der Menschlichkeit . Man
sollte sich nur überall das korrekte und humane Verhalte « unserer
Unterseebootskommandanten zum Muster nehmen , statt sofort munter
darauf loszuschimpsen .

BammmmmaBamBuaaamBaamumhJitymnm '"

„Was Hab ich denn noch von meiner großen Wirtschaft be-
halten ? Was Hab ich denn noch von meinem Leben , mit dem
ich mal hätte dicke Wände einrennen können ? Alles verludert
und verkommen und mit Hypotheken zugedeckt! Die Frau Hab
ich gestern aus dem Krankenhaus zurückholen müssen , weil ich 's
nicht mehr Hab ' bezahlen können ! Und wenn sie mich als alten
Kerl vom Hof jagen , wcrd ich mir die Lifchkc überhängen und
prachern gehn ; und die Hunde werden mich anbellen und der
Gendarm mich um meine Papiere fragen — wie ein Stromer
und Vagabunden ! Da möchtest du dich freuen in deinem Ber -
lin , daß du mich soweit gebracht hast ! "

„ Mich trifft keine Schuld daran .
"

Das riß den Litauer aus seiner weinerlichen Apathie hoch .
Er sprang auf — der Stuhl flog zurück und stürzte polternd zur
Erde . Wieder brandete der gewalttätige Haß hoch , zerfetzt und
keuchend kamen die Worte zwischen den Zähnen durch.

„Dich allein — dich ganz allein — keinen weiter wie dich!
Steh nicht so da mit deinem verdammten Lächeln und deinem
blanken Gesicht . . . ich weiß ja doch , wer du bist und was du
bist ! Du verkommst noch mal im Zuchthaus . . . daran glaub
ich , als hätt 's mir der Herrgott selber zugeschworen und an -
gebetet !

„Wie du mit dem russischen Pakownik genug zusammen ^
gegaunert hattest und nach Berlin gingst — da meint ich , nie
würdest du mehr schreiben oder herkommen . Aber nach vier
Monaten kriegt ich einen Brief von dir — tausend Mark und
auf Ehr und Seligkeit bloß geliehen ! Hätt ich dir doch damals
nicht geglaubt und nicht geantwortet . So aber kam Brief auf
Brief ; immer Geld schicken — Geld schicken! Und wollt ich
mal nicht . . . gleich hast du gedroht mit der Anzeige um de«
Kosaken , den ich erschossen hätte .

"

(Fortjetzullg pl & J
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Das deutsch -rumänische Handels¬
abkommen .

— Karlsruhe , 12. April . Das in seinen Gvundzügen von der
„Nordddeutschen Allgemeinen Zeitung " angedeutete Abkommen, dos
die deutsche und die rumänische Regierung zur Erleichterung des
Warenaustausches getroffen haben , bedeutet immerhin einen Wende»
puntt in den deutsch -rumänischen Beziehungen während des Krieges.
Wenn Herr Carp jüngst meinte , Rumänien befinde sich noch immer in
einem Vündnisverhältnis zu den Zentralmächten, dann war das
«ine nur allzu optimistische Auslegung der seit zwanzig Monaten er-
wachsen« ! Tatsachen Jedenfalls aber hat in Bukarest nach den an -
dauernden Mißerfolgen der Nüssen in Bessarabien und im baltischen
Seenyebiet und nach der Absage der großen Offensive unserer Feind«
im Westen der Notschrei der rumänischen Landwirte und Induftrizllen
«ndlich bei der eigenen Regierung Gehör gefunden.

Wohin auch immer die politischen Sympathien der Rumänen sich
«eigen mögen, wir find jetzt auf dem besten Woge, wenigstens auf
wirtschaftlichem Gebiete normale Zustände mit dem BcrlLanstaate
wiedecherzustellen, mit dem uns zu König Carols Lebzeiten herzlich «
Freundschaft verband . Die deutsch« und die rumänische Regierung be-
absichtigen, die wirtschaftliche« Beziehungen zwischen den beiden Län«
dern , die. wie offiziös ausdrücklich hervorgehoben wird , ,^ -urch den
Kriegszustand stark gelitten haben , soweit wie möglich wiederherzu-
stellen und entsprechend den gegenseitigen Interessen zu erleichter«."
Das ist eine vorsichtige Formel , die wir gern zur Kenntnis nehmen,
« eil wir immer die Auffassung vertreten haben, dag ein Ei,wer »
nehmen mit anderen Staaten am sichersten auf der Grundlage der
Wahrung und Förderung der beiderseitigen Interessen zu erreichen ist.

Di« beiden Regierungen sichern demgemäß einander die Aussuhr
ihrer Erzeugnisse für den Bedarf des andern Landes zu. Die einzige
Einschränkung, die gemacht wird , ist, daß diese Auefuhr nur in dem
Maße erfolgen soll , als es der Bedarf des eigenen Landes zuläßt .
Das ist ein vernünftiger Vorbehalt , Snd es ist kaum zu erwarte « , daß
fich wieder übelwollende Beurteilungen dessen, was Rumänien am-
geblich selbst nicht entbehren kann, seiner Vernünftigkeit entgegen-
stellen. Man Wird in Bukarest mit den Hoffnungen der bisher schon
oft genug enttäuschten Exporteure nicht so leicht wieder ein gewagte-
Spiel versuchen . Ebenso einleuchtend ist , daß in dieser Zeit höchster
Anspannung der Kriegsindustrie ein Vorbehalt bezüglich der Aus »
fuhr von Kriegsmaterial gemacht werden mußte. Hier spricht keine
unfreundliche Absicht , sondern nur die Notwendigkeit mit , dem «ige»
nen , nur mit dem Aufgebot aller Kräfte zu befriedigenden Bedarf zu
genügen.

Wenn man an die Ausfuhrprämien in Gold , an die oft nicht sehr
erquickliche Feilscherei hoffentlich endgültig überwundener Tage dnkkt ,
so wird man in der Bestimmung , daß die Ausfuhr künftighin von
keinerlei besonderen Ausfuhrbewilligungen und Gegenleistungen ab-
hängig gemacht und auch die Durchfuhr von Waren aus dritten Län-
dern gestattet werden soll , die ernste Absicht zu einem ehrlichen wirt -
schaftlichen Uebcreintommen erblicken . Man wird dieses lleberein -
kommen in seiner Bedeutung nicht überschätz , aber e» als ei« gutes
Zeichen werten .

*
* •

- Genf , 12 . April . Die Tragweite des deutsch-rumänische «

Vertrags wird in Pariser leitenden Kreisen vollkommen richtig
erkannt , doch wird darauf hingewiesen , daß Frankreich die

Hauptverantwortung für die Abschließung dieses Bertrwgs ad -

lehnen könne , da nach früheren Meldungen der französischen
Presse London und Petersburg d-ie Oberleitung bei den Bu -

karester Verhandlungen übernahmen , die zu einer empfindlichen
Schlappe des Vierverbande geführt haben . Kln . Z .

Die englische Daumenschraube .
□ Stockholm, 6 . April , Unser Mitarbeitzr schreibt uns :

Zhre Liebenswürdigkeit gegenüber den neutralen „Freunden "

haben die Engländer .in den letzten Tagen neuerdings dadurch an den

Tag treten lassen , daß sie . um sich auf Kosten der Neutralen ungerecht-

fertigte Vorteile zu verschaffen , von der bekannten „Daumenschraube"

in der Kohlenfrage Gebrauch gemacht haben : An die skandinavischen
Reeder und Kohlenimportcure richtete vor kurzem der englische . .Board
of trade" ein Rundschreiben des Inhalts , daß vom 25 . April a» die
englische Regierung keinem Schiff (ausgenommen reguläre Routen -
Kämpfer ) Matten werde . Kohlenladungen für skandinavische Em¬
pfänger einzunehmen, falls das Schiff sich nicht ausdrücklich vsr-
pflichtet Habs , van Skandinavien mit Rückladung, namentlich holz
oder Erz . nach England zurückzukommen , oder auch eine derartige
Ladung nach einem anderen Entente -Lande zu bringen .

Als Grund zu dieser Veranstaltung gibt das Rundschreiben des

„Board of trade " an , daß sich England ein erheblicher Mangel an
Schiffsraum geltend mache und daß die Nachfrage nach Kohlen immer
größer werde , während die Kohlenvorröte wegen der außerordent -
lichen Nachfrage im Kriege fortwährend geringer würden . In Wirk-
lichkeit will die englische Regierung durch die angekündigte Maß -
nahm« die skandinavischen Länder mittelst der „Kohlen-Daumen-
schraube " zwingen , England und die mit ihm verbündeten Länder
mit Holz, namentlich mit Grubenholz und mit Erz zu versehen, obwohl
die englische Regierung weiß, daß Deutschland derartig « Zufuhren nach
England mit allen Mitteln zu verhindern suchen wird . Die neutral «
skandinavische Schiffahrt würde mithin , wenn si« sich der von Eng-
land für die Kohlenzufuhren zu stellenden Bedingung unterwürfe , in
allerhöchstem Grade gefährdet werden.

An das Wohl seiner „kleinen Freunde " denkt aber der edle und
ritterliche John Bull nicht , wenn dies Wohl mit seinen eigenen In -
teressen nicht vereinbar ist ! — Der Termin des Inkrafttretens der
neuen Regeln , der 25 . April , fällt mit dem Zeitpunkte der üblichen
Eröffnung der alljährlichen nordischen Holzwaren -Saison so ziemlich
zusammen. Sobald es die Eisverhältnisse erlauben , pflegen die skan¬
dinavischen Schiffe, unter normalen Verhältnissen , die Kohlen - und
Holztransporte auf Fahrt und Rückfahrt zu verbinden . Jetzt liegen
aber natürlich die Verhältnisse wesentlich anders ; Man hält es hkr
für durchaus unwahrscheinlich, daß Deutschland dies Jahr etwaige
Holzladungen von skandinavischen Häsen nach England oder anderen
Ententemächten frei werde passieren lassen ; ebenso wird es mit Erz-
ladungen nach denselben Bestimmungsorten stehen

Das Rundschreiben des „Board of trade " hat in skandinavischen
Reeder- und Kohlemmporteurkrei ^eu erklärlicherweise die größte Be-
stürzung hervorgerufen . Man hofft zwar noch, daß man im Wöge der
Verhandlungen eine mildere Handhabung der angekündigten Veran -
staltung werde erzielen können . Gleichwohl aber fielen an den letzten
Tagen auf der Börse die Dampfschiffsturse stark , und man verhehlt
sich nicht, daß eine Durchführung der angekündigten englischen Maß -
nähme nach dem Wortlaute einer Katastrophe für die Schiffahrt , ja
für das ganze skandinavische Wirtschaftsleben gleichkommen würde.

*
* «

WTB . Stockholm, 11 . April . Meldung des schwedischen Tele-
grammbureaus . Di« Gesetz - und Steuerausschüsse des Reichstages,
die gemeinsam den von der Regierung vorgelegten Gesetzentwurf be-
treffend die Ausfuhr u«d die Einfuhr vo« Waren während des
Krieges und die von schwedischen Kaufleuten eingegangenen Verpflich-
tungen prüfen, haben heute ihr Gutachten abgegebe» . Aus diesem
geht hervor , daß es gelungen ist, die äußerst heikle« Frage « zu löse«,
in dene« nach Gerüchte«, die in der Presse aufgetaucht waren , zwischen
der Rechte« und Linke« Mei«ungsoerschiede«heite« bestehen solle«.
Die Ausschüsse befürworten einstimmig im wesentlichen ein Gesetz, das
der Regierung die verlangte Machtbefugnis verleihen soll , und spra-
chen dabei die lleberzeugung aus , daß die Regierung im Einverneh -
men mit dem Reichstage vorgehen werde. Der Reichstag wird über
die Vorlage am Donnerstag verhandeln .

Einfuhr von Salzheringen, 5alzfischen,
Klippfischen und Fischrogen.

Berlin , 12. April .
X Die Preise des Salzherings , der früher namentlich auch der

ärmeren Bevölkerung als ein beliebtes Nahrungsmittel diente , stnd
in letzter Zeit außerordentlich gestiegen und haben gegenwärtig die
drei- bis vierfache Höhe des vor dem Kriege bezahlten Preises er»
reicht. Und da» trotz der ungeheuren Heringsfänge , die im Monat
März und früher von deutschen Fischern an den Küsten Schleswig -
Holsteins und in den dänisch -schwedischen Gewässern gemacht worden
stnd und trotz der großen Lieferung der schwedischen Fangplätz« an
den deutfchen Markt , z. B . nach Kiel . Anfang März sind , wie wir
der „Vossischen Zeitung " entnehmen , im Nageraak von Herings -
ftschern ungeheure Heringszüge gefangen worden , deren Wert an
einem einzige« Tage beinahe dreiviertel Millionen Mark betrug.
Jetzt ist die Märzfischerei im Mageraak beendet , die Fischer stnd
heimgekehrt. Es wird mitgeteilt , daß ein jedes Boot in vier Wochen
«inen Ertrag von mehr als 2S 090 Mark erzielte und daß ganz junge,
eben ausgemustert « Fischer im Monat März 3500 Mark ausgezahlt
erhalten haben . Es wird weiter berichtet, daß die Fänge alle Er -
Wartungen übertrafen , daß der März den Heringsfischern einen son»
stigen vollen Jahresverdienst gebracht habe und daß in früheren
Jahren ein Zehntel des jetzigen Gewinn« schon einen flotten Ilmsatz
bedeutete . Und trotz alledem d-ie unverständlich hohen Heringe - und
Sprottenpreise .

Vor dem Kriege waren Zeiten , in denen von den Fischern für das
Pfund Heringe 5 Pfemng und darunter gefordert wurden : waren
ihrer gar zu viele gefangen, dann wurde » sie wagenweise zu Düng-
zwecken fast umsonst abgegeben. Heut« kostet das Pfu «d Heringe an
vielen norddeutschen Verkaufsplätzen, z. B . in Lübeck, trotz aller er-
giebigen Fänge 60 und fi5 Pfennig , kleine, mittelmäßige Ware .
Mitunter werden sie billiger , aber KS Pfennig ist meistens der Durch-
schnittspreis . In Kiel werden bis KS Pfennig gefordert, die Preise
an den anderen Haupthandelsplätzen Apenrade , Flensburg und Eckern-
forde find oft nicht viel niedriger . Selbst Keine Heringe , die für
Räucherzwecke und den Versand nicht in Betracht kommen , müssen sehr
hoch bezahlt werden . Auch die schwedischen Fangplätzc fordern trotz
überreicher Heringssänge sehr hohe Preise , z. B . für minderwertige
Trawlheringe 70 Mark für die Kiste und darüber . Für Sprotten
werden in Kiel oft über 40 Mark gefordert .

Wenn auch die allgemeinen Gründe für die Preissteigerung in
den Erschwernissen beim Fange und den dadurch bedingten höheren
Aufwendungen zu suchen stnd , so stehen doch die angeführten Preise
mit den Mühen und Unkosten der Heringsfischeret nicht im Einklang .

Die Einführung von Höchstpreise« , deren Festsetzung in solchen
Fällen als Hilfsmittel gegen die Preisdeuerung mit Erfolg ange-
wandt wurde , erscheint wegen der vom Fange abhängigen Preis -
schwankunyen und weil wir fast ausschließlich von der Auslands -
einfuhr abhängig waren , nicht angebracht. Der Bundesrat versuchte
daher durch die Verordnung vom 17 . Januar 1916 auf dem Wege der
Zentralisierung der Einfuhr von Salzheringen der Preissteigerung
entgegen zu wirken, indem er bestimmte, daß derjenige , der Salz -
Heringe einführt , verpflichtet ist , diese an die Zentral -Einkaufsgesell-
schast in Berlin abzuliefern , die ihrerseits die Verteilung der Heringe
an die Absatzstellen in die Hand nimmt . Die Verordnung , die den
von ihr erwarteten Erfolg nicht gehabt hat , ist nun neuerdings durch
die Verordnung vom 4 . April dahin erweitert worden, daß der Reichs-
kanzler neben der Möglichkeit, Bestimmungen über di« Einfuhr zu
treffen , nunmehr auch den Verkehr mit de« eingeführten Salzheringen
regeln darf und daß er weiterhin befugt ist, die betreffenden Vor-
schriften auch auf ander « Fischarte», Salzsische , Klippfisch « und Fisch»
rogen auszudehnen . Es dürfen also Salzhering« , Salzfische , Klipp-
fische und Fischrogen, die aus dem Ausland eingeführt werde», nur
durch die Zentral-Einkaufs-Gesellschast, Berlin , oder mit ihrer E«-
nehmigung in den Verkehr gebracht Der Einführend « hat
die Waren an die Z . E . E . zu verkaufen. ist verpflichtet, der
Z . E . K . den Eingang der Waren anzuzeigen Diese erklärt sich, ob
sie die Waren übernehmen will und zahlt in diesem Falle einen von
ihr festzusetzenden Uebernahmepreis . Aus Anordnung der Z . E . G.
kann das Eigentum des Einführenden , falls die Ueberlassung nicht
fteiwillig erfolgt , enteignet werden . Ausgenommen von den Bestim-
mutigen sind geringfügige Mengen , die als Reisebedarf oder im
Erenzverkehr aus dem Ausland eingeführt werden. Zuwiderhand -
lungen gegen die Bestimmungen , die sofort in Kraft treten , werd«n
streng bestraft . Gleichzeitig wird durch den Reichskanzler die Durch-
fuhr von Salzheringen, Salzfischen , Klippfischen und Fischrogen über
die Grenzen des Deutschen Reiches bis auf weiteres oerboten.

Hoffentlich gelingt es durch die neuen verschärften Bestimmungen,
solche Personen , di« lediglich aus spekulativen Gründen den Herings -
und sonstigen Fischhandel betrieben, dauernd vom Markte fernzu-
halten , der Preistreiberei dadurch wirksam entgegenzutreten und
wieder Preise für Heringe und Salzfische zu erzielen, di« auch den
Minderbemittelten den Genuß dieser Fische gestatten.

Kriefkasteu.
«'Anfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die laufend«
Abonnementsquittung und 10 ^ für Vortoausgaben beigefügt Werdens

C . L. in Khe. : Der Sitz des „Allgemeinen deutschen Beamtenoer -
eins" ist in Berlin . Vorstandsmitglied ist Herr Stadtoberrechnungs -
rat Weiler hier . (452 .)

K . G., Khe. : Wegen der angeftagten Adresse müssen Sie sich a»
die polizeiliche Meldestelle (Bezirksamt ) wenden . (454 .)

B . B . 100 : Die Reichsunterstützung steht der Kriegersfrau in
Falle der Beurlaubung des Mannes zur längeren Arbeitsleistung
mcht mehr zu , da die Bedürftigkeit weggefallen ist. (4SS .)

E. ft., Khe. : Sje müssen den ganzen Mietzins bis zum End« d«
Mietzeit zahlen , auch wenn Sie durch die Verhältnisse gezwungen
sind , den Laden zu schließen. Die Anrufung des Mieteinigungsamt »
führt möglicherweise zu einer Einigung mit dem Vermieter . (456 .)

Offiz.-Stellvertr . B . im Feld : Wenden Sie sich mit Ihrer Anfragi
und kurzer Angab« des in Frage kommenden Prozesses an den Karls -
ruher Amvaltsoereim . (4S7 .)

Th . K . i« M . Das Urlaubsgesuch ist nach de« geschilderte « Ver»
Hältnissen gerechtsertigt und hat Aussicht auf Erfolg , die EinreichunH
erfolgt durch das Bürgermeisteramt und nicht direkt an das Genera!«
kommaildo. Das Bürgermeisteramt muß die geschilderte « Verhält »
nisse begutachten. Ei» Bittgesuch kommt nicht in Frage . (4S8) '

Frau Sch. i« Königsberg. Die Ettlinger Straße in Karlsruh«
ist keine Geschäftsstraße, nur in dem letzten Teil gegen den Bahnhof
zu befinden sich Ladenlokale , im ersten Teil sind auf einer Seite öffent-
liche Anlagen und auf der anderen Seit « bessere Wohnhäuser . Da
wo die Straße in der Nähe des alten Bahnhofes beginnt , stnd öffent-
liche Gebäude in Aussicht genommen. (45g )

Druckfehler. Wir danken Ihnen für das gezeigte Interesse und
bemerken noch, daß wir das „Kriegsallerlei " über die Milliarden «
Zinsenrechnung seit Christi Geburt aus der angegebenen Schweizer«
Zeitung übernommen haben , welcher wir die Verantwortung für di«
Richtigkeit der Rechnung überlassen müssen . (461)

H. Sch. i» R. Ihre Reklamation ist unbegründet, denn Ihre An«
frage war bereits in unserer Mittagsausgabe vom 8 . März Nr . lij
S . 6 beantwortet . (464 u. 491)

Unteroff . H . K . im Fetd . Nach Ihrer Darstellung kann eine Be-
strafung wegen falscher Anschuldigung nicht eintreten , eine genau«
Beurteilung läßt sich natürlich nur nach Kenntnis der Akte» gebe».
Ebenso verhält es fich mit der Beurteilung Ihrer militärischen Stel -
lung wegen der bei Beförderung nicht zur Kenntnis der militärische«
Vorgesetzten gebrachten Vorstrafen , welche übrigens gnadenweise ge,
löscht werden könnten. Es wird zweckmäßig sein, wenn Sie Ihre Ver«
setzung beantragen . ( 465)

G. B . in O . Der Vormund hat mit der Verwaltung des Mündel -
Vermögens nichts mehr zu schaffen, da die Mutter die elterliche G«-
walt befitzt, di« Versicherungssumme und das Sparkassenbuch kann
von der Mutter in eigen« Verwaltung genommen werden . Wende«
Sie sich an das Amtsgericht (Vormundschaftsgericht) . (467)

Ueneingelaufene Liicher und Schriften.
Zu beziehe« durch A. Bielefelds Hofbuchlianbluo«,

Liebermaa « & Cie. . Karlsruhe.
Darmträgheit als Krankheitsursache. Von Dr . med . H . I . Oben-

dörffer . Karlsruhe 1916 . G . Braunsche Hofbuchdruckerei und Verlag.
Preis 80 -A . Inhalt : Vorwort . — Zweck der Ernährung . — Physio¬
logie der Verdauung . — Gründe der Darmträgheit . — Die Heilung
der Darmträgheit . — Schluß.

_ Französische Staatsmänner . Von Mar Rordau . Sammlnna
„ Männer und Völker " . Verlag Ullstein u. Co . , Berlin . Preis 1 m .Bon 1870 bis 1914 , von dem Kriege, in dem das napoleonische Kaiser»tum zusammenbrach, bis zu den Tagen VoincareS und des ersehnten
RevanchekriegS gegen Deutschland führt das Buch von Mar Nordau
Glänzend in der sprachlichen Form , großzügig in der Auffassung gibt
eS eine zusammenhängende Geschichte der dritten französischen Repu-
blik , ihrer Parteikämpfc und ihrer Skandale , ihrer friedlichen Grrun .
genschaften und ihres ständigen Rückfalls in das zerrüttende Fieber
de« nationalistischen Vergeltungswahns .

Gesundung und Verjüngung der Frau . Von Dr . med . H . I . Ober-
dörffer . Zweite , erweiterte Auflage . Karlsruhe 1916 , im .wotmnif»
sionsverlag der G . Brauirschen Hofbuchdruckerei . Preis 1 .80 Jt . Diese
Schrift , erstmals zu Kriegsbeginn erschienen , fand soviel Nachfrage, daß
nunmehr -schon eine neue , erweiterte Auflage nötig wurde . Der Ver»
fafser zeigt der Frau den Weg wie sie durch Erkennen und Befolge«
der Naturgesetze ibre Gesundheit und Jugendlichkeit erhalten oder
wiedererlangen kann, daß sie nicht , wie bisher als scheinbar natürlich
angesehen, mit 45 oder 50 Jahren verblüht ist und im wahren Sinn «
des Wortes aufhört , Frau zu sein. Die Schrift ist kein Krankenbuch,
sondern ein Wegweiser zur Gesundheit . Schönheit und Jugendlichkeit .
Möge das Buch auch in der Neuauflage weite Verbrettung finden , den«
wenn die Frauen als Kulturträgerinnen die ihnen zukommende Stet -
lung erringen wollen, so muß vor allem ihre Gesundung und Ver»
jüngung erstrebt werden.

Das Schwert des Geiste? . Gottes Wort für den täglichen Gebrauch,
ausgewählt , mit Leitwort und Lefetafel versehe» vo» H . Schattier ,
Generalsuperintendent von Ostpreußen. — Handausgabe : Oktavfor-
mat . 420 Seiten stark. In Leinen gebd . 2 JC , in echtem Leder 4 JH.
Berlin W . 30 , Verlag des Evang. Bunde« . Ein prächtiges Konfir,
mationSgeschenk .

Es must doch Frühling werden ! Ein Gruß der Heimat an unsere
Lieben im Feld don D . Möller . General -Sup . und Oberbofprediger.
mit Beiträgen von Rudolf Herzog, Peter Roseager, Anna Schieber u. a.
VierfarbiaeS Umschlagbild von R . Hirzel . 48 S . Illustriert . Preis
25 4 ,

'25 Stück postfrei , 50 Stück je 23 4 . 100 je 22 ^ . Gewicht unter
50 Gr . (daher portofreier Feldversandl . Verlag von Pillardn u.
Augustin . Kassel .

Schwind als Mensch und Künstler . Ein gann reizendes kleines
Büchlein ist jetzt eben im Delphinverlag München erschienen : „Schwind.
Briefe und Bilder "

. Da « kleine Buch , das übrigens in der hübschen
Ausstattung nur 60 Jj kostet, enthält neben einem kurzen Lebensabriß
von Geora Jacob Wolf und einem losen Strauß von Briefen des treu-
herzigen Deutschen 26 seiner schönsten Bilder auf Mattkunstdruchzapier.

TongerS MufikbUchcrei , Band 4. Eschweiler. Franz . Kleine, leicht ,
faßliche allgemeine Musik - und Harmonielehre . 174 Seiten . Hübsch in
Kaliko gebunden 1 Jl . Verlag von P . I . Tonger , Köln a. Rh.

Ton»ers Musikbücherei . Band 5/6 sDopvelbcindl . Girschner, Otto ,
Repetitorium der Musikgeschichte. Hübsck in Kaliko gebunden 2 Jl .
267 Seiten . Verlag von P . I . Tonger . Köln a. Rl>.

Tangers Musikbücherei . Band 7 . Rupertus , Otto , Erläuterung »
zu Beethovens Violinsonaten . 101 Seiten . Hübsch in Kaliko gebunde«
1 Jl . Verlag von P . I . Tonger , Köln a . Rh.

Soeben gelangt zur Ausgabe : A . von Engelhardt . Die deutsche»
Ostserprovinc ',en Nußlands . Ihre politische und wirtschaftliche Entwick¬
lung . Ein Band von über 300 Seiten . Geh . 8 Jl , geb . 4 Jl . Au « dem
Inhalt « des Buches seien folgende Kapitel hervorgehoben: Die Ostsee -
Provinzen unter russischer Herrschaft. Der Verfassungsbruch. Die
lettisch - estnische Revolution . Und dennoch deutsch . Das Antlitz des
Landes . Das deutsche Bürgertum . Die Letten . Die Esten. Handel
und Industrie . Der deutsche Adel . Landwirtschaft und Grundbesitz.
Kolonisationsaufgaben . Verrußte Balten . Das deutsche Schulwesen.
Die Universität Dorpat . Georg Müller Verlag , München.

bei Altbewährtes öaü gegen

vQl3 }v^ iIt | Fulda. Hjcht- und Stoffwechfelleiöen.
Klirzeit 1 . Mai bis 1 . Oktober. Salzschlirfs Bonifazius zu Hauskuren überall erhältlich. Kurzeit 1 . Mai bis 1 . Oktober .

Die fl . Isch . und Tage bedeuten für 11 Rnniffl7Hl « !
Gichtiger eine Unterstützung der Oruanenkur mit Xüi LLII & Zj lUöi

Der neue Badehof s *™«?880*8 ©«itfMen r« i üurch
5 » Küche . » « öt » Kurverwaltung .
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Statt eder besonderen Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht , daß mein geliebter Mann, unser
lieber guter Vater , Bruder, Schwager und Onkel

August Tröndle
Maschinist

heute früh 8 Uhr nach längerem , schwerem , mit
Geduld ertragenem Leiden in die ewige Heimat
abgerufen wurde . B13611
Im Namen der tieftrauern den Hinterbliebenen :

Marie Tröndle , geb . schwärzei .
Aug . Tröndle .
Emil Tröndle , z. Zt. im Felde .
Helene Tröndle .
Karlsruhe , den 12. April 1916.
Sofienstraße 120.

t findet Freitag nachmittag 3 Uhr
lofkapelle aus statt .von der Frii

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen iiat es gefallen, unsem

lieben Sohn und Bruder

Ludwig
im Alter von 13 Jahren nach langem , schwerem
Leiden , versehen mit der ersten hl Kommunion heute
morgen 10 Uhr zu sich zu rufen . B18519

Die tieftrauemden Hinterbliebenen :
Frau L. Eckert Witwe

und Geschwister .
Karlsruhe , den 12. April 1916.
Die Beerdigung findet Freitag nachmittag */«2 Uhr

statt . Trauerhaus: Werderstraße 64.

WWW

Zur ftuerljaljnbald !
Wir empfehlen uns int Präparieren von Auer - and

Birkhähnen bei erstklassiger Ausführung und billigster
Berechnung . — Viele Anerkennnngsfehreiben .

Max Hummel Söhne
4375 Tierpräparatorium

_ Erbprinzenftraße 3. — Tetephon 3718.
am ' Senden Sie mir 1 Mk . u . 50 Pfg .m « riefmarken oder mit Anweisung, neben Sie di « Adressebei und ich sende dafür eine 500 Gramm -Felddose
garantiert reinen Bienenhonig ins Feld.
Sie werden als Absender vermerkt und vom Versand be¬
nachrichtigt. ««roker » oniavorrat ! 5 Kilogr. -Dofe Mk . 14.— .2 ' /, Kilogr . -DoseMk . 7 .50 franko Nachnahme . 833279.20.ld
Julius Rief sehe , Biberach ( Baden ).
Mpjsw h> Wir liefern eine erprobte , gut schaue-iuuijc -tyliiMM"

»?
"

* mende, tn jedem Haushalte u . Betriebeverwendb,, geruchlose . tranfrei « Seife in Fäsiern von je ca.

bed uguugsloseNUcknahme . Vrobevvftkiftchen . euth . etwanetto ein ich l , Verpack , u . Porto Jt 7 .8b . Alles per Rachn .14^oa .3 .3 Stnckcnbrock & Co ., Dresde » -A. 16

äSpenpsgesponnen (grünes
Seegras ) kauft
jedes Quantum and
erbittet Angebote

Wilhelm Bursch , Berlin ,
1488a

Dresdenerstraße 76 .

verkaufen :
erstklassige 5 Jahre alte

Wagenpferde
stadtsicher gefahren, beide würden sichauch zum Reiten eignen, preiswert zuverkaufen. — Angebote unt . B13S85 andie AeichastSst . der „ Bad . Presse"

. 3.2

Her
Vureau -Persoual .

wie :
Buchhalter , Kontoristen ett.

oder
Dienstpersonal , wie :

Uöchinnen,
Zimmermädchen etc.

der .
benützc

Badische Presse
zu ein r ■ entsprechenden
Jnsern ! -

findet
dann sicher das Gewünschte.

BoilillW-Wiirsel.
bill. , 100 ©t . 2 SKI . 50. 813585

Jahns , Schiitzeuftr . 19.

Käuj -Kesuchi
Suche IN einem Landstadt-

che» , nahe einer Grohstadt ,eine gutgebaute kleine

Siüfl sii . 2nniif) pus
mit Garten an geschützter ,staubfreier Lage , zu mietenoder gegen Kassa zu kaufen.Näheres in . Preisangabe unt .Nr . B13572 an die Geschäfts-
stelle der „ Bad . Presse" erbet.

Gebrauchte

Fahrräder
auch Damenräder , ohneGummi , Mi kaufen gesucht.5813514 Gerwigstr . 8 , 3. St .

Serren - und
Damenrad

auch ohne Gummi oder defekt
zu kaufen gesucht . B13576

Werner » Schützeustr. 53.

Karlsruher
Wlännerturnverein .
Unsere satzungsgemäße

Hauptversammlung
findet Samstag , 15 . April ,' fs9 Uhr abends ,
im Vereinslokal (Konkordia¬
saal Moninger) statt .

Tagesordnung :
1 . Erstattung des Jahres¬

berichtes .
2 . Kassenbericht .
3. Anträge von Mitgliedern.
4. Neuwahl des Tumrates.

Wir bitten um zahlreiche?;
Erscheinen . 4372

Karlsruhe , 6 . April 1916.
Der Turnrat .

wenig gefahrenes nicht ausge
schloffen, am liebst . Landaulet ,
von Arzt zu kaufen gesucht .
Angeboteunt . Nr . I48va an die
GeschäftSst . der „Bad . Presse".

Kommuuionkleid. Herren-
Anzug , für mittl. Figur , zu
kaufen gesucht . Angebote u.
Nr . 2313521 an die Geschäfts-
stelle der „Bad . Presse".

ÄstatMM mit od.
» ohne

Dach , zu kaufen gesucht. Ang .mit Preis unt . Bl3029an d . Ge -
schaffest , d . „ Bad . Presse". 2.2

Eine Epheuwand
wird zu kaufen gesucht.
5313536 Kurvenstr . 2. 3. St .

HEU !
8—10 Zentner sofort gesucht.
Nähere» I . Bnrghardt ,

Kohlenhandlung,
B13501 .L.2 Nbeinftr . lv .

Reh »
Pinscher ,

raffe- u , zimmerrein , welcher
die Sucht überstanden hat u.
vollkommen gesund ist, gesucht.
Angebote mit näheren An -
gaben über Eigenschaften bez.Alter , Preis u . f. w . unt . Nr .
1486a an die Geschäftsstelleder „Bad . Presse" erb.

Gebrauchte, gut -
erhaltene 4408

Kisten

Richard 6ra8bw
Kaiserstrafte 215.

Telephon 442 .

Zu verkaufe »
Friseurgeschäft
Gut gehendes Friieurgesch.

billig zu verkaufen. Angebote
unter Nr . Vi3515 an die Ge-
schästSstelle der »Bad . Presse".

EMinaen

s
Telephon 2117

mltt ,
ujftr . 43.
4332,2 .2

DoppeZ -Psny
8 Jahre alt . sehr guter Gängerunb Zug. scheufrei , 1,49 hoch ,prachtvolles Tier , unter jeder
Garantie zu verkaufen .

Anfragen unter Nr . 1474a
an die Geschäftsst. der «Bad.
Preffe " erbeten . 2.2

Speisezimmer -
Einrichtung in dunkel Eichen ,
besteh. auL Büfett , Kredenz.Umbau mit Facettenspiegcl,Diwan , 6 Stühle , Auszüg¬
tisch, sow . Pitschpine - Küchen-
einrichtuuq best , aus ViUett ,
Kredenz , Tisch .Stühle , wegen
Rückgang einer Heirat au ver¬
kaufen mit Nachlaß. 83135Sfl
Verkaufsstelle : Kriegstr . 100

bei Feldimuin .
Trichterloser Grammophon ,große Anz . Platten dazu , schön .Sacco-Anzug, 6 weine, eleg .Hemden Nr . 39 sind billig zuverkaufen. H . Sonntag . Kom -

miss.- Gesch.,Lesfingstr.l7 .

Mg Kiwg. Uniform
(Grenadier , blau ) billig zu
verkaufen. Näheres Fasanen -
strafte 30 , I . 5313518

Gummimantel , 2 Leuchter, 1
Nachttisch m . Marmorpl . , Bril -' ' ' 'r" * '

z .verk.Sä '

Empfehle mich
zur Annahme von Nersteiger-
ungen jeder Art , in u . außer
d . Hause. Auch kaufe ich ganze
Haushaltungen und einzelne
Gegenstände. 2148
8 . Hischmann
Möbel- und Auktionsgeschäft
Tel . SiM5. Zäbringerstr . S».
Meltene Gelegenheit !

Ein fast neuer

Konzert - Fiügel
erstklassigen Fabrikates
lichwarz pol . ) unter boller
Garantie äußerst vorteilhaft
zu verkaufen . B13154

A . Heitel , Pianolager ,
Pforzheim ,

weftl. Karl -Friedrichstr . VI .
neue und ge-
brauchte, sind

sehr billig zu verkaufen u . zu
vermieten . Daselbst werden
auch Klaviere gut gestimmt
und repariert . S313505
M . Eckert, . Steinst ?. 16.

Wegen inangelnder Beschäf¬
tigung sind moderne

KOllschmke
äußerst billig abzugeben. Gest .
Anfragen unter Nr . 1160a an
die Geschäftsstelle der „Bad.
Presse" erbeten . 4 .2

Büfett ,
Bücherschrank , 2 kompl .Küchen -
einrichtungen , 1 Saloneiiirich -
tung , Aktenschrank , Kopier-
presse . Schränke,Tische,Stuble ,
Spiegel , Flurgarderoben . Di -
wan , Chaiselongue, Wasch-
tische, Schlafsofa . Ausziehtisch ,
Schreibtische, Büroschreibtisch ,
2Silberschränkchen,Elektrisier-
appar . , kpl. u . einz. Betten , einz.
Küchenschränke u . sonst versck,
Möbel bill. zu verkauf. B13150

.Mcukam , 2.2
Lanimstr . 6 , im Hof ,

An - « . Verknufsgesckäft.
Uompl. Betten 25, 3ö u . 5(.ur ,

eis . Bettstellen , eis. Kinderbett
mit Roßhaarm . 20 .M, Plüsch-
diwan 35 Jt , Sofa 20 Jt , Zim-
merstüble . schöne Kommode ,
schöneWaschkommode m .Marm .
38^ , 2tür .Abschlagschrcmk20Jt ,
1 tiir . Schränke, Küchenschränke
v. 10 Ji an , Schreibtisch, Bucher»
ichrank . Waschtisch . An - « . Berk .
Walter , Ludwig -Wilhelm -
strafte 5. parterre . 3313584
MSbel . £ ,£ .
einrichtung , 1 Büfett , poliert .
Vertiko, Kommode , 1 Zwrmer -
tisch sind sofort billig zu ver-
kaufen. Schiihenstr . 37,
B13507 Seitenbau links.

Vertiko ...
Diwan , Ausziehtisch. Flur -
garderobe, Waschkommode mit
u . ohne Sviegelaufsatz, Chaise-' mgue, Schrank, Tische und

stuhle sind bill. zu verkanfen.
S . Hischmann. Zähringerst . 29

Möbel- u . Auktionsgeschäft.

neue , gr . Ausw ., v. 36 , 42 , 50
Mk . an , Hochs. Dessins von
60 M an : R . Köhler, Schüt-
zenftraße 25 . B13173

Schöner Divmn

Remef , Morqenstl . 85 .

Nähmaschinen !
Gebr . u . neue Nähmaschine

preiswert zu verkaufen . B181W
Kreuzstr. 7, 3. St . lBrn ^er ).

Nähmaschine , gut nähend,
für Ji IL .— abzugeben.
B13386 « (fiillerftr . 37 . lv .

wenig gebraucht, mit kleinstem
Kopf billig zu verkauf . 23" *°
Waldlir . 40 c . S. St . . rechts .

I Nähmaschine.Neue Nähmaschine um
billig zn verkaufen.

Rheinstrahe 13 . II .

Zmen- uLWeMM
sowie Nähmaschine bill . abzug.
B13578 ZKHringerstr. »7. I.

Damenrad
mit Freilauf , gut erhalten u.
prima Gummi billig abzugeb.
B13S75 (« erwiastr . 8 . ll >. r .

.verron » und Damenrad
billig zu verkauf. B13121 .3.2

Zirkel 13 . If.
MKlX
B13E50 Wielandtstr . 20, pt.
ilÄFISF ®"Sttäls
» 1SK„ Karl - Wtlh - lmstr. 32,11.

I- !Ik!
wie neu , eines zu 45 Mk . zu
verk . iSriiiiticnitr . 53 , Hths . . pt.

Eisschrank .
Ein gebrauchter , nrösterer

Etsschrank wird billig ab -
gegeben . B13143.2.2l^ » l„ i , Wnldstrane ÄS .

Großer

Eisschrank
noch wie neu , 2,50 m breit ,
1,90 m hoch , hat preiswert
abzugeben 1444a .3.2
Brauerei Stteib . Aajtatt.

I
Vorzügliche frische

Schellfische
Pfund ^ 5 A 75 4 ^ ^ 5 -f

Lebende Fische
Brösen , kleine . Pfund 75 4
Bresenv . 2 Pfund an Pfund 1 .00

Karpfen . . . . Pfand 1^ 5
Schleien . . . . Pfuod 1-50

Dörrgemüse 4408

Getrocknete Karotten lU Pfd . 554 I Gemischtes Gemüse Pfd . 55 ^
GetrockneteKohlraberr'l« Pfd. 45 ^ | Grüne Schnittbohnen Paket 66 ^

Frische Eier , I Koch - Eier IQ r
Stück ÄÄ 4 | stöck ■ 9 4

Vanille-Suppenpulver Pfund 1.50 I Heringe in Gelee . Pfd. 30 >f
Gewürz -Suppenpulver Pfund 2.00 Ochsenmauisatat . Pfd . 304
Schokoladenpulver . Pfund 3.00 | Rollmops . . Stück 18 und 22 -jf

Hasch inist
gesucht, infolge Einberufung , zur Führung von Dampf-
Maschine zum baldigen Eintritt.

Anfragen mit Angaben von Wer , ob militärfrei ,
ob ledig oder verheiratet , wo zu Hanse, auch ob und wo zur
Zeit in Stellung , an die 14S0a

Brauerei Meyer & Söhne ,
ttt Stieg « ! .

Mdlierle Wohnung
von 3 Zimmern , Küchen ante«!
u. Mansarde per 1. Mai z«
vermieten ; Betten nach Wahl.
Näh Kriegft - . l ««. B13587.S.1

D . °Schreibtisch30 Jt , Wasch¬
tisch 6 .«*, Spiegel 2.60 , eiserne
Bettstelle mit Matratze 12 Jl ." Identisch 4 1 . 8318567

Narl -Will,elmstr . 32 . II.
»

Msn . zu Maxim
wegen Platzmangel : 1 Füll -
ofen mit Rohr, 1 altertümliche
Standuhr u . 1 Konzertzither
mit Noten u . Ständer . Zu erfr .
Kaiserftr. 7». Ill^r. B13494

Email -Herd .
ffruft Pech . » Srnerftr . 35. B'« «

1 Herd mit Rohr
und 1 (Oasherd zu verkaufen.
B134L7 Körnerstr . 2K. III , r .

Gasherd
sehr gut erhalten , bill. zu verk.
B13483 BiSmarckftr. 53 . II.

pr ScHneifier !
Ein Bügelofen mit Gise« , ein
Tisch mit Zubehör, sowie ein
Winter - und Frühzahrs - ltber-

Hchmiie 8i !mim
selbgrauer Waffenrock , einige
Schirmmützen, Gr . 67, Unter«
schnallkoppel mit Degen und
Portepee , sämtliche Stücke wie
neu, sow,e ein getragener seid -
grauer Mantel preisw . abzug.
B13478 Rüppurrersir . KO,II . r .

Jaekenkoslüm
blaues Tuch , sehr schön, Gr . 48
für mittl . Figur , Prei » 25 jt ,Weinrotes Prinzeßkleid eleg .,Gr . 46 , 26 Ji , Jackenkleidweiß
wollenes u . leinenes für jung .
Mädchen 15- 17 Jahre 10 Jt
u. 3.60 Ji , blau . Jäckch«n 3 JI,
f anamahut 3.50 Jl , Samtjacke

Jt , blauer Sommermantel
2 .50 Jl , grauer Mantel 8 Jl ,
Cape 5 Jt , z . verkauf. ©13624

Herderstr . 18, 1 Trep . lks .

lieher billil
U3477

zu verkaufen,
tarteuftr . 32, TV.

atiictScrt SEin
kleiner - v . . .B13586 Mnrienftr . «9. 2 . St .

Ein starker Marktwagen
billig zu verkaufen. B13482

Dnrlncherstras !« 18

Grif ?oN -Künöw
3 . Feld , sehr guter Gebrauchs¬
hund , steht fest vor , sicherer
Aporteur . zu verkaufen .

Anfragen unter Nr . 1475a
an die Geschäftsstelleder . Bad.
Presse" erbeten.

2 ZMdMillrrnizm .
echt Leder, gut erhalt .,Geigeu -
kaften bill . zu verkauf. BI8592
Akademiestr. 23 , Stb . , 3. St . r.

Kinder-Liegwage » . Korb-
gesiecht, wenig gebraucht, ist
zu verkaufen. B13f>l6

Lachnerstr . 15 , V.
«ßewet Kinderttegwagen ist

billig zu verkaufen.
B13513 Augnrtenftr . 31 . IV. I.

tiüDmp
wie neu , billig zu verkaufen.
B18460 Durlacherstr . 1 , IV.
KMderwagen Ä a

n
6;

1B»to Karl -Wilbelmstr . 32 . II.

BrvWKMg
Kai. 7 .65 , sowie Opernglas bill.
abzug. Zähringerstr . 37 . I.

SlliMS- Lüld .
Mütze billin abzugeben.
©13580 8n (itimm »r . 37 , I.

Zu verkaufen
15 Frauenhemde , 4 Tischtücher ,neu , echt Hausmacher Leinen,wein . Zu erfr . u . Nr. B1354V
in d . GescbäftSst . d . Bkd.Presse.

S
uiiijori ' lfiiiiii 'l .

einige Jnf .- Röcke , Reitstiefel,8-KIarinette , Ziehharmonika,
Koppel , all . ber. neu , bill. zu
verkauf. Zübringerstr . 28 , n I.
^ -"" Slnaüge ®

"̂ ,bessere

Aeberzieher
für mittl . u . starke Figuren ,
sowie ^ ahierad M . Areil . bill .
zn verkaufe « . B13581
^ ätiruiseritr . 28 , 2. St . ÜS.

Z « verkaufen
eutscher Schäferhund , wacham und treu , weil Herr im
elde. B13573.3.1

Joh . Groft . B . -Baden .
Eistratze 11 .

Offen «; stellen

Solides Krmleiii
für Stoffe und Koutorarbeit
gesucht . Nur gut empfohlene
mit Kescheid . Gehaltsansprüch .
wollen sich melden.

Angebote unt . Nr . 4417 an
die Geschäktsst. der . Bad ^ Pr .

* .
Ein tüchtiges, erfahrenes

Ziwiliemliiichell
das nähen und bügeln kann,wird gesucht . Vorzustellen
zwischen 3 u. 5 Uhr. 4416

amter, Kaiserftr . 146,3 . St .

ötellen - Gesliche

sucht alleinstehender, rüstiger
Mann von 55 Jahr . in . langj .
kfm . Laufbahn . Mit Vorlieoe
Vertrauensposten in nur sol.
Hause, mit welchem auch aus -
wärtige Tätigkeit verbunden
seinkann. Allenfalls Kaution ?-
leistung, Bankreserenz . Gest .
Anerb . u . Nt . B135ÖO an die
Geschäftsstelled. „ Bad .Presse" .

Möbl. Mansarde au eine
Person zu vermieten gege«
reinigen einer 2 Zimmerwoh-
nung wöchentl. 1—2 mal.
erfragen Zährinqerstrahe
II link«. Blfr

ciöoi)-

\%ä
Waldftr . 38 . 8. « t„ ist em
großes, gut möbl̂ , 2fenstrige»
Zimmer auf 1. Mai an bess^
soliden Herrn zu vermieten.
Zu erfr. das. bei LooS. B««

Zirkel 2i , 2. St . r ., ist ei»
möbl . Zimmer auf 1 . April
zu vermieten . B13570

IM
Vslckstnikv.

lur noch bis einsehi.
Freitag abend

giinnimmimiiniinm —n—iihhuh

Erstaufführung !J

Eine Kunstfiimschöpfong
in 4 Akten

v. Graf Alfred Hessenstein.
Regie :

JW . SdimitthässIer .
In der Hauptrolle:

;
Hill ! H MlilltF.

[HHIIlUWUtOlHlUHIHIMIIHWllMW
Sdler und Sperling

Lebensbild in einem Akt

Fips schwärmt
fürs Ballet

Fiim-Groteske in 1 Akt
von Hubert Moest .

Aktuelle Kriegs¬
berichte

[ durch die Eiko -Woche

Zimmer .
Jtoei fein möbl . Wob » - ^

-Schlafzimmer mit Erker,
schönem Vorgürten , per sofort ,
zn vermiete ,, .. B13588 .6 .1
Krieastr. 160. Ecke Hirschstr. 1

Burda
Gerovius

Drama in 2 Akten
I Nach dem gleichnamiges

Roman von
Ada von Qersdort »

In der Titelrolle :
IfrauElseßfissermanii

vom deutschen \
Iterlin>
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Kriegskalender 1913 .
13. AprU : Fortgang der Kämpfe Mischen Maas und

Mosel . — Die russische Offensive kommt in den Karpathen zum
Stehen . — Der russische Angriff auf den Uzsoker Paß wird
»lutig abgewiesen. — Ergebnislose Beschießung der Dardanel -
ieu . — Ileberführung englischer Offiziere in deutsche Militär -
Arrestanstalten. — Straßentumulte in Italien . — Erneute
englische Truppentransporte nach Aegypten . — Rußland gibt
feine Offizierverluste bis zum 20 . März auf 71 608 Mann an .

Kadifche Chronik.
%, Durlach . 12. April . Dem Bürgerausschuß ist eine Vor -

iage zugegangen , in der ein Kredit von 150 000 Ml . zu Kriegs¬
zwecken gefordert wird . Bisher wurden folgende Kriegskredite
dewilligt ' am 23. Oktober 1914 102 000 Mk . , am 6. August
1915 48 000 Mk. Visher find als Unterstützungen 597 368 Mk.
lmsgegeben worden , wovon 401 329 Mk . auf das Reich , 196 039
Mk. auf die Stadt Durlach entfallen .

)< Bruchsal, 12. April. , Der Bürgerausschuß hielt gestern zum
ucsten Male im Turnsaale des treuen Oberrealschulgebäudeseine össent-
äche Sitzung ab . In Zukunft sollen die Versammlungen des Bürger -
msschusses stets in diesem Räume stattfinden . Beschlossen wurde aus
>eo Sparkassenüberschüssen mit 66 895 Mk . die Summe von 37 300 Mk .
[fit die Bedürfnisse verschiedener Schulen und Anstalten zu verwenden,
»er Rest mit 31 500 Mk . soll im Laufe des Jahres zu gemeinnützig ?«
Zwecken verwandt werden. In der gestrigen Sitzung wurde der stöbt.
Voranschlag beraten und einstimmig angenommen . Die Umlage braucht
nicht erhöht zu werden .

GD Plankstadt bei Schwetzingen, 13 . April . Eine unangenehme
lleberraschung erlebte nach der „Mannh. Bolksst .

" eine hiesige Krä-
nerfrau . Die Gendarmerie beschlagnahmte bei ihr ein Faß Salatöl ,
velches die Frau im vergangenen Jahr noch zum alten Preise gekaust
>atte und zurückbehalten wollte , bis das Oel noch teuerer geworden
ei . Durch eine gute Freuickin war die Sache ruchbar geworden .

) :( Rohrdach b . Heidelberg , 12. April . Hier erfolgt morgen
ine Übergabe des künstlerischen in Holz getriebenen Rohrbacher
Wappens , zur Ragelunq zu Gunsten der örtlichen Kriegs -
Mrsorge .

_L Eberbach. 13 . April . Das unbeaufsichtigte 4jährigs
Töchterchen eines Steinbrechers stürzte in den Neckar und
ertrank. .

s > Achern , 13 . April . An den Folgen eines Schlaganfalls
ist der langjährige Vorstand der mechanischen Bindfadenfabrik
Oberachern. Fabrikdirektor Wilhelm Nauwerck , gestorben.

— Renchen . 13 . April. Der mit einem körperlichen Leiden be-
»astete Schlosser Joses Schärger stürzte in die Rench und ertrank .

— Lahr, 13 . April. Um der Butterknappheit hier zu steuern hat
»er Bezirksrat den Butteraufkauf in de« Nachbarorten verboten . Nur
ver einen Erlaubnisschein des Bezirksamts hat , darf dort Butter
-aufen . Die Buttertnappheit hier wurde hauptsächlich dadurch ver-
mlaßt , daß Leute, die viel Zeit übrig hatten , insbesondere auch Sol -
taten , in den benachbarten Dörfern umhergingen und all« Butter ,
»eren sie habhaft werden konnten , einkauften . Nach außerbadischen
Orten darf überhaupt keine Butter verschickt werden.

s Schönau i. SB., 12. April . Es find Bestrebungen im Gange , um
»as schön gelegene Kurhotel „Sonne " als Erholungsheim für ver-
lvundcte Krieger einzurichten. Dieser Gedanke findet hier allgemeine
Billigung . Es unterliegt auch keinem Zweifel , daß unsere herrliche
Umgebung im Verein mit unseren sonstigen anerkannt erstklassigen
Lerpflegungsbedingungen Gewähr bieten , daß für ein solches Heim
Schönau der richtige Platz ist.

a Neuenweg (A . Schönau ) , 12. April. Der über 6 Jahre hier
tätige Pfarrer Siebert erhielt von der Oberkirchenbehörde die Ver-
maltung der Pfarrei Diersburg mit Dienstantritt auf 22. April über-
tragen . An die hiesige Pfarrei kommt Prediger Stier aus Hugsweier .

Billingen , 13 . April . Das Einigungsamt der Schwarzwälder
Handelskammer hat in der Zeit vom Oktober 1914 bis Februar 1916
einem eben ausgegebenen Tätigkeitsbericht zufolge 81 Fälle erledigt .
Es handelte sich dabei nur um solche Streitfälle , die mit dem kauf-
männischen und gewerblichen Leben aufs engste verknüpft waren .

= Billingen , 13 . April . Durch die Höchstpreisfestsetzung für
fleisch ist hier ein Siuken der Rindfleischpreise eingetreten , indem jetzt
oas Pfund 1 .80 Mk. (bisher 2 Mk .) kostet. — In der Bürgerausschuß-
sttzung wurde der gesamte städtische Voranschlag für 1916 ohne Mei¬
nungsäußerungen glatt genehmigt.

Auf dem Felde der Ehre gefallene Badener .
4- Karlsruhe , 12 . April . Den Tod fürs Baterland starben :

Musk . AZendelin Merz von Karlsruhe -Beiertheim , Hauptmann beim
Kriegsbekleidungsamt Georg Kowalski von Karlsruhe , Gefr. Wilh .
Ade und Ers .- Reserv . Rudolf Rößle von Pforzheim, Gefr . Tambour
Georg Härtung von Schwetzingen , Ers .-Reserv. Hans Eugert von
Tauberbischofsheim, Landwehrm . Georg Hundertpfund von All-
mannsweier bei Lahr und Landwehrm . Otto Probst von Fahrnau
bei Schopfheim.

Die Umlagen der größten badischen Städte .
Karlsruhe , 12 . April . In den der Städteordnung un-

tcrstellten 10 badischen Städten — Baden -Baden , Bruchsal ,
Freiburg , Heidelberg, Karlsruhe , Konstanz, Lahr , Mannheim .
Offenburg und Pforzheim — sind nunmehr die für das Jahr
1916 zur Erhebung gelangenden Umlagen festgesetzt . Danach
hat Baden -Baden die niedersten llmlagesätze, nämlich 32 Pfg .
für Liegenschafis- und Betriebsvermögen 16 Pfg . für Kapital -
vermöge?? und 57,6 Pfg . Umlage von 1 Mk . Einkommensteuer-
satz. Es folgen Bruchsal und Freiburg , welch letzteres nur eine
höhere Umlage vom Einkommensteuersatz erhebt, dann Heidel¬
berg und Karlsruhe , Offenburg und Pforzheim und Konstanz,
Lahr und Mannheim erheben die höchsten Umlagen , letzteres
steht an der Spitze. Außerdem haben die Städte Baden -Baden ,
Karlsruhe und Mannheim von dem neuen Gesetz über die stär-
kcre Heranziehung der höheren Einkommen Gebrauch gemacht .

23 Jahre Bahnsteigsperre .
- 1. Karlsruhe , 13 . April. Vor einigen Tagen waren 25 Jahre ver¬

gangen feit die Bahnsteigsperre bei den preußischen Staatsbahnen ein -
geführt worden ist . In , Baden hat man erst im Jahre 1903 mit der
Einführung der Bahnsteigsperre, also viel später als in Preußen mit der
Einführung der Bahnsteigsperre begonnen und zwar trat sie am 18 .
Juni 1903 auf sämtlichen Stationen des Streckendreiecks Mannheim-
Schwetzingen — Karlsruhe und Mannheim — Heidelberg— Bruchsal —
Karlsruhe in Kraft , ebenso auf der Station Karlsdorf der Strecke Gra-
ben—Bruchsal . Es handelte sich damals um einen Versuch in großem
Maßstabe um Erfahrungen zu sammeln . Die Einführungen der Bahn -
steigsperre ging auch in Baden glatt von statten und die Ergebnisse
waren in jeder Hinsicht günstige , sodaß schon am 5. Mai 1904 die
Sperre auf sämtlichen Stationen der Strecken Karlsruhe —Durmers -
heim —Rastatt —Freiburg—Basel, Heidelberg—Schwetzingen , Appenweier

—Kehl, Denzlingen—Elzach und Freiburg —Breisach , sowie auf den Sta -
tionen Wintersdorf —Baden -Baden , Lahr und Neuenburg eingeführt
werden konnte . Seither wurden jedes Jahr weitere Stationen in die
Sperre eingezogen und ihre Einführung steht auf der nach der Pfalz
führenden Strecke Karlsruhe —Maxau bevor . Die Einnahme aus den
Bahnsteigkarten ist eine sehr beträchtliche ; sie betrug 1913 159 648 Mk .
und im Jahre 1914 infolge der Einwirkung des Kriegszustandes
107 212 Mark.

Der Knrhansnenban in Baden -Baden .
G Baden -Baden , 12 . April . Heute vormittag 11 Uhr fand

in Anwesenheit der städt. Körperschaften die Uebergabe des
neuen großen Konzertsaales und damit der Eesamtanlagen
des Kurhausneubaues seitens des Staates an die Stadt Baden -
Baden statt .

Die Uebergabe war von Ansprachen des Erbauers der Reu-
anlage , Baurat Professor Stürzenacker, des Geh . Oberregier -
ungsrats Flad als Regierungskommissär und des Oberbürger -
meisters Fieser , dessen Worte in ein Hoch auf S .K .H. den Groß-
herzog ausklangen , begleitet . Generalmusikdirektor Professor
Dr . PH. Wolfrum führte die von Gebrüder Voit -Durlach er-
baute Konzertorgel vor, die sich als ein Meisterwerk ersten
Ranges darstellte.

Der neue Konzertsaal zeichnet sich durch eine intime , und
doch festlich wirkende, aber keineswegs überladene , gediegene
Innenausstattung aus , die vor allem in der dezenten Farben -
Wirkung eine feine Abstimmung zeigt und bis ins Kleinste die
aus dem Innern schaffende Künstlerhand verrät . Die gesamte
Neuanlage ist ein deutsches Kulturdokument eindrucksvollsterArt .

Vom Schwarzwald .
an . Karlsruhe , 12. April . Der April hat sich, wenn man

von den allerletzten Tagen absteht, bis jetzt im Schwarzwald
recht gut angelassen. Die letzte Woche brachte helles, sonnen -
kares und tagsüber meist mildes Wetter , sodaß man in den Mittags -
stunden im Schatten 15 bis 20 Grad Celsius feststellen konnte. Auch
zeichnete sich die Lust durch Neinhett und Klarheit aus . Von den
Berggipfeln aus genoß man eine prächtige Aussicht in die Gebirgs -
weit , von unseren höchsten Erhebungen aus zeigte sich in den Früh -
stunden die Alpenkette in voller Pracht . Wunderbare Sonnenauf -
und Untergänge konnte man wiederholt beobachten .

Seit Sonntag allerdings ist die bis dahin wirklich prächtige Früh -
lingswitterung etwas unbeständiger geworden. Am Sonntag selbst
war die Temperatur in den Bergen ziemlich rauh und ein kalter Wind
brauste über die Höhen. Am Dienstag morgen gab es in verschie-
denen Gebirgstälern nach einer sternenhellen Nacht, die starke Wärme-
ausstrahlung begünstigte, leichten Frost, der jedoch, soweit Nachrich -
ten vorliegen , an den jungen Kulturen nirgends wesentlichen Scha-
den verursachtem In der Pforzheimer Gegend, bei Freudenstadt , am
Heuberg usw . zeigte das Thermometer 1 bis 2 Grad unter Rull und
die Gefilde waren stundenlang mit einer Reisschicht überzogen. Am
Dienstag abend wurde vom Hochschwarzwald ein empfindlicher Tem-
peratursturz und Witterungsumschlag gemeldet. In den hohen Berg-
lagen sank das Thermometer bis nahe an den Gefrierpunkt und der
inzwischen eingetretene Regen scheint in Schnee überzugehen. Auch
in der Rheinebene ist es sehr kühl geworden.

Vom Feldberg wird noch berichtet, daß die Schneedecke größere
Unterbrechungen zeigt. Rur an den Nordhängen und Schattenseiten
liegt der Schnee noch bis zu einem halben Meter Tiefe . In den
meisten Schwarzwaldtälern stehen gegenwärtig die Obstbäume in
Hochblüte. Bei einzelnen Obstbäumen läßt der Blütenansatz etwas
zu wünschen übrig , doch stellt das Spätobst , besonders Aepfel und
Mostbirnen eine sehr reiche Ernte in Aussicht. Auch Pflaumen - und
Zwetschgenbäume stehen vielversprechend da , ebenso befriedigt im all -
gemeinen der Blütenansatz der Kirschbäume.

Aus der Residenz.
Karlsruhe, 13. April 1916.

= Fleischbrühe an fleischlose« Tagen . Dem Verband der Gast-
und Schankwirte von Groß-Berlin ist auf eine Eingabe an den Be-
scheid zugegangen, daß die Abgabe von Fleischbrühe an fleischlosen
Tagen wieder gestattet sei . In Bestätigung dieser Mitteilung wird
jetzt amtlich gemeldet : Nach § 1 der Bundesratsverordnung zur Ein -
schränkung des Fleisch - und Fettverbrauchs vom 28. Oktober 1915 ist
die Verabfolgung von Speisen, die ganz oder teilweise aus Fleisch
bestehen, Dienstags und Freitags verboten . Von einzelnen Seiten
ist diese Vorschrift dahin verstanden worden, daß damit auch die Ver -
abfolgung von Fleischbrühen und der Verkauf sogen . Bouillonwürfel
und dergl . an fleischlosen Tagen allgemein untersagt sei. Da indes
Fleischbrühe ohne Zugabe von Fleisch und Suppenwürfel , die Fleisch-
teile nicht enthalten , nicht als Speisen angesehen werden können,die teilweise aus Fleisch bestehen , unterliegt die Verabfolgung dieser
Speisen nicht dem Beschränkungsverbot der genannten Verordnung .

# Kein Spiritus mehr .' Mit Wirkung vom 5. April 1916
hat die Spiritus -Zentrale auf Veranlassung des Staats -
sekretärs des Innern die Abgabe von Brennspiritus zu Zwecken
des Kleinhandels im privaten Gebrauch für Leucht - und Koch-
zwecke bis auf weiteres gänzlich eingestellt. Zum Zwecke des
gewerblichen und medizinischen Verbrauchs wird Brennspiritus
auch weiterhin unter Sicherung der Verwendung abgegeben.Die Abgabe erfolgt durch Bezirksvertriebsstellen der Spiritus -
Zentrale .

= Die Streckung der Seifenvorräte. Die Knappheit von Fetten
für technische Zwecke hat bereits sehr hohe Seifenpreise nach sich ge-
zogen und nötigt auch zu sparsamster Verwendung der Seife im
Haushalt und bei der Wäsche . Um der Bevölkerung sparsamste Ver.
wendung zu ermöglichen, empfiehlt der Magistrat der Stadt Berlin
für die Wäsche und die Streckung der Seife das nachstehende Mtttel :
„Alle Wäsche wird zweckmäßig in weichem Wasser eingeweicht, die
schmutzigen Stellen werden mit einem Seifenbrei bepinselt . Geeig¬
net ist vor allem Regenwasser. Zum Scheuern nicht fabriger Gegen-
stände ist keine Seife , sondern nur Sodalösung zu verwenden .

" Ein
weiteres Mittel ist die Streckung der Seifen : Man stelle aus 250
Gramm Schalseifc, 200 Gramm Oberschalseife und 250 Gramm Soda
einen Seifenschaum her , indem man alles unter Rühren mit vier
Liter Wasser bis zur Lösung kocht und nach dem Erkalten und Durch -
ziehen des Gefäßes durch eine Flamme den festgewordenen Leim her-
aussturzt . Zweckmäßig sind serner die Gemische von Seife und Soda ,
die als Waschpulver oder Waschmittel . gebraucht werden , sosern der
Soda genügend Fettsäure zugesetzt und das schädliche Wasserglas uns
Harz vermieden ist. Eine nicht zu starke Sodalösung wirkt kalt als
Einweichwasser aus Baumwollgewebe der geringen Aetzwirkung wegen
nicht schädigend ein.

™ Frachtbriesprüsungsstcllen . Von zuständiger Seite wird be-
richtet : Militärdienstliche Frachtsendungen zum Feldheere oder in die
besetzten Gebiete werden vor ihrer llebersührung in das Etappen -
gebiet bei bestimmten an den rückwärtigen Verbindungen gelegenen
Stationen ( Weiterlertungsstellen ) gesammelt, die deshalb im Fracht -
brief als Bestimmungsstation anzugeben sind . Zur Erleichterung der
Ermittelung der richtigen Adreßstätüm und zur Verhütung der Ab¬

sendung von Militärgütern an unrichtige Weiterleitungsstellen Hai
die Heeresverwaltung am Sitze der Stellvertretenden Generalkom -
mandos, nach Bedarf auch in größeren Garnisonen mit lebhaftem miß*
tärischen Güterverkehr , Frachtbriefprüfungsstellen eingerichtet. Die
Eisenbahngüterabfertigungen am Orte einer solchen Prüfungsstelle
nehmen derartige Feldsendungen sowohl von militärischen Versand-
stellen wie von privaten Absendern nur noch an, wenn die zugehört -
gen Frachtbriefe den Prüfungsstempel dieser Militärftelle tragen. Für
die übrigen Güterabfertigungen besteht eine solche Prüfungspflicht
noch nicht. Nach den bisher gemachten Erfahrungen kann jedoch die
vorherige Einsendung der Begleitpapiere zu allen Eisenbahnsendungen
nach dem Felde nur dringend empfohlen werden . Die dadurch ge¬
legentlich eintretende geringe Verzögerung wird durch die zuver-
lästigere Leitung ausgeglichen.

□ Die Schiefertafel kommt wieder zu Ehr« . Um der Papier»
Verschwendung in den Schülerhesten vorzubeugen, hat der preußisch«
llnterrichtsminister v. Trott zu Solz unter dem 18. März eine Ver-
fügung erlassen , die einem alten Uebelstande , unter dem kinderreich«
Familien oft gelitten haben , den Garaus macht. I » der Verfügung
heißt es : „Es ist vor allem darauf zu halten, daß die Schüler and
Schülerinnen mir soviel Hefte führen , als für den Unterrichtszweck
unumgänglich nöttg ist, und daß sie ferner die Hefte voll ausnutzen ,
also bei den schriftlichen Darstellungen jede Rannwerschwendung ver-
meiden und die Hefte auch regelmäßig aufbrauchen . Die Forderung,
daß die Hefte noch mit besondern Umschlägen zu versehen find, ist schon
in gewöhnlichen Verhältnissen nicht durchweg berechtigt , kann aber
jedenfalls während des Krieges nicht beibehalten werden. In geeig-
neten Klassen und Fächern ist statt der Hefte in möglichst weitem Um¬
fange die Schiefertafel zu benutzen .

" Wir möchten wünschen, daß die
sehr vernünftigen Vorschriften der Verfügung den Krieg überdauerten?

$ In unserem Expeditionsschaufenster neu ausgestellt find fol-
gende Bilder : „Der König von Sachsen auf der Jagd im Ostend,
„Hundertjahrfeier des 1. Garde-Feld-Artl .-Regts.", „Die bei den
Kämpfen vor Verdun gefangenen Franzosen werden mit der Bahn
weitertransportiert" und „Die erste städt. fahrbare Küche i» de«
Straßen von Berlin ".

: ! : Das Wohltätigkeits-Konzert des Karlsruher Liederlrau^es. da»
heute abend stattfindet , ist, wie man uns mitteilt, »ollständig ansver-
kaust .

X Klavier-Abend von Johanna Kunz. Auf den heute abend SU
Uhr im großen Saale des Großh . Konservatoriums stattfindenden
Klavierabend der Pianistin Fräulein Johanna Kunz sei hiermtt noch-
mals hingewiesen. Karten find zu haben in der Musikalienhandlung
Fritz Müller, Kaiserstraße , Ecke Waldstrahe , sowie an der Abendkasse.

Karlsruher Schwurgericht .
A Karlsruhe, 12. April . Als letzter Fall der zweiten Srtzungs -

Periode des Schwurgerichtes stand heute nachmittag die Anklage gegen
den 30jährigen Monteur Adolf Rohde ams Friedensburg bei Stettin
wegen Notzuchtsversuchs «ruf der Tagesordnung. Den Vorsitz führte
wiederum Sandgerichtsdirektor Oser, beisitzende Richter waren die
Landgerichtsräte Dr . Wetzlar und Winter, Vertreter der Staatsan¬
waltschaft : Assessor Dr. RSnnberg, Verteidiger Rechtsanwalt Wilhelm
Frey.

Auf Antrag der Staatsanwaltschaft wurde hinter «erschlossenen
Türen verhandelt.

Die Vernehmung des Angeklagten und der Zeugen ergab: Rohde
ist seit dem Mai ISIS für eine Stettiner Firma als Monteur tätig .
Am 5. März 1916 (einem Sonntag ) arbeitete er vormittags , nach -
mittags ging er aus und kehrte w zwei Wirtschaften et*. Gegen
Mitternacht wollte er sich nach Hause begeben . Ecke Rudolf- und
Ludwig Wilhelm-Straße sah er zwei Frauen stehen, die sich unter-
hielten. Als die Frauen auseinandergegangen waren, näherte stch
Rohde der einen mit unsittlichen Absichten. Die Fvau wehrte sich
energisch mit einem Schlüsselbunde und schließlich kam ihr ein Schutz¬
mann zu Hilfe. Dem Schutzmann leistete Rohde Widerstand , er ist
deshalb bereits zu 14 Tagen Gefängnis verurteilt worden. Rohde
besitzt einen guten Leumund : mit jener Ausnahme hat Rohde noch
keine Vorstrafen .

Den Geschworenen wurden drei Schuldfragen und drei Fragen
nach mildernden Umständen vorgelegt. Die Schuldfragen lauteten
nach Notzuchtsversuch , nach Vornahme unzüchtiger Handlungen und
nach dem Versuche der Vornahme unzüchtiger Handlungen. Die Ge>
schworenen bejahten die dritte Schuldfrage und die Frage nach mrl-
dernden Umständen . Das Gericht verurteilte darauf Rohde zu S Mo¬
naten Gefängnis, abzüglich 2 Wochen Untersuchungshaft

Mit Dankesworten entließ der Vorfitzende hierauf die Ge.
schworenen in ihre Heimat.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote.

12. April : Eug . Schäfer von hier . Kaufmann hier , mit Hedwig
Beck von Mannheim.

Geburten .
5 . April : Willi Karl , Vater Karl Bücheler, Reirknecht. —

6. April : Emma . V. Theodor Samba - , Kontrolleur . — 7. April :
Berta , V. Gottl . Straub , Gipser ; Ludwig Gerhard . V . Ludw. Phil .
Pähl , Revisor: Eugen Karl. V . Eugen Maier. Kaufmann: Karin
Lilli , V . Walter Frhr . v . Rosen. Rittmeister und Eskadronchof; Inge -
borg , B . Karl Lindenmeqer, Fabrikant . — 8 . April : Walter Anton .
V . Bonifatius Harsch , Schuhmacher: Willi Kamill Engen , V . Karl
Hamm , Portier ; Lud . Bernhard Maria , V . Karl Sautner , Ober -
revisor ; Helmut V. Otto Kolb , Zivilingenieur ; Lud. Friedr ., Vater
Jak . Logt , Schuhmachermeister. — 9. April : Meto Elfriede . Vater
Johannes Vogel , Gipser. — 10 . April : Richard Emil . V. Eugen
Grundier, Portier.

Todesfälle.
11 . April : Wilhelm Tschumj, Werkmeister. Ehem . , alt 64 Jahre ;

Elisabeth , alt 3 Jahre , V . Friedr . Müller , Lackierer . — 12 . April :
Aug . Tröndle , Maschinist, Ehem .. alt 51 Jahre .

Beerdigungszeit und Trauerhalls erwachsener Verstorbenen .
Donnerstag , 13. April 1916 : 2 Uhr : Friedrich Müll « , Land¬

sturmmann im Landst -Jnf . -Ers .-Batl . 14 , 4 . Komp. . Kriegstr . 103 ;
3 Uhr : Peter Eimbel , Ers .-Res„ im Landw .-Jnf .-Rcgt . 83 . 4 . Komp^
Neue Gewerbeschule ; 4 Uhr : Wilhelm Tschumj , Privatmann , Georg-
Friedrichstraße 20.

k? anernaud des Rheins .
Schukerinlel . 13 . April morgens 6 Ubr 1,78 »> ' 12 . April 1,60 rn )
Kehl. 13 . April morgens 6 Uhr 2,68 m ( 12 April 2,66 m )
Äia «au , 13 . April morgens 6 Uhr 4,14 m { 12 . April 4 Iii m)
Mannheim . 13 . April morgens 6 Ukir 3.27 m fl2 . April 3 .27 m )

Vergnügungs - und Vereins-Anzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Anzeigenteil zu ersehen).

Donnerstag , den 13. April
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung.
Konservatorium . 8% Uhr : Klavierabend . Johanna Kunz .
Liederkranz. 8Vi Uhr : Konzert im neuen Konzerthaus -
Schwarzwo ldvereiu. Uhr Lichtbildervortrag . Schrewpp, Saal fc
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8 Uhr

Unsere Verkaufs¬
stellen sind von
jetzt an von mor -

| gens 7 bis abends |
8 Uhr geöffnet ,

Sonntags
s von 8 bis 10 Uhr j

morgens .
4413 |

Baumeijterstr . 32 . Hinterh
nimmt für die Bedürftigen
der Stadt dankbar jede
<«abe in Hausrat . Männer - .
Kranen - und Kinderkleidern ,
Wäsche . Stiefel :c . entgegen
Freitag , 14. d.M . . 9Uhrvorm

DiingerversteWrung
bei der Ersatz - Eskadron .
Leib -Drag . Regts . 20 . 4411

Empfehle eine gute
Qualität

Schmierseife,
zelbe ä Mk . 70 u . weiße

halt , sowie ca . 25 Pfd . in
Zinkeimer brutto f . netto .
Versand — so lange Vor-
rat — gegen Nachnahme
oder bei Voreinsendung
des Betrags franko . 3.1

Bestellungen an 1471a
E . JMIttelberger ,

Warenversand Stuttgart ,
Werastr . 136 . Tel . 4138 .

Zar Mjaimipii !
Empfehle nute weiße Ersatz -

Schmierseife für alle Zwecke
verwendbar , reinigt vorzüglich ,
unschädlich , per Pfd . 4E> ^ , bei
5 Pfd . 2. 16 jf . — Außerdem
» ernseife -Enaq p . St . 40
bei 6 St . 1.00 Jl , fortwährend
zu haben : Steinst ?. 31 , vt. r .

Für Schmierseife, Geschiri
mitbringen . B1356!
Ullik Schnellwaichseife, Ztr ,Vene 5S .< -/« Ztr . l5 ^ . Kfn.
freibl . ab Lag . Nachn . p. tlglstei-,
Sroslau . St. 42 1443a .3 .2

Ich kaufe
foitwährend getrag . Herren -
tleider, Stiefel , Uhren Was-
fttt , Gold. Platina , Silber u.
Brillanten . Uniformen , Bet-
ten , Möbel, ganze Haushat -
tunaen . Pfandscheine, Gebisse
u . bezahle hierfür , weil das
größte Geschäft , die höchsten
Preise . Ges . Angebote erbit -
tet erstes und größtes
An - u . Verkaussgeschast

Levy , Markgrasenstr. 22*
14240 Telephon 2015 .

eear ^ aufc IBB
jeden Posten getragene 8674
Schuhe und Stiesel

wenn auch reparaturbedürftig .
Weintraub, Sronenftr. 52-

Entlaufen
chwarzbrauner Tackel , kleine

Rasse , aufdenNamen „ Manne "
hörend, ohne Halsband , am
v . April vormittags . Gegen
Belohnung abzugeb. bei Scholz ,
Gartenstadt - Karlsruhe , Auer-
straße 21 . Vor Ankauf wird
gewarnt ! B13603 .2.2

Gebrauchte Bücher,
owie ganze Bibliotheken kaust
stets Buchhandlung von Jobs .
Trübe in Ottenburg . 6172
ffiAkj ({ A sowie Gold, Silber ,UJeOJüe , Platin , kaufefort ,
lvährend zu höchsten Preisen .
Fridenberg , Zähringerstr .28, II.

n . .CShto.

L.U1I1UIiCI, UOl llll , Jlt . ID.
ohne Vorspes . B 13042.4.2

200—300 Mark
zur weiteren Ausbildung auf-
zunehmen gesucht , am liebsten
von Selbstgeber , gegen Punkt -
liche Rückzahlung und Zins .
Angeb . unt . 9313533 an die
Geschästsst . d . Bad . Presse.

W
gegen Zins u . pünktl. monatl .
Zurückzahlg. ^ 20 Jl . Angeb .
unter Nr . B18481 an die Ge-jurückzahla. a
lnter Nr . 9313

schäftsst, d . „Bad . Presse" erb.

Wer an ! den Lmie
nimmt schulpflichtigen Knaben
gegen Beschäftigung auf ? An-
geböte unt . Nr . B13M8 an die
Geschäftsstelled . . Bad . Presse" .

Kurhaus Baden-Baden
Samstag , den 15 . April , abend » 7 Uhr

Wellie des neuen Konzertsaales
Konzert des verstärkten städtischen Orchesters unter Mitwirkung

der Kgl. Bayr. KammersängerinBerta IWoren a - München, des Generalmusikdirektors Prof . Dr. Ph . Wolfram -
Heidelberg (Orgel) und des Geigenkünstlers Adolf BuscH -Wien . Leitung : Slädt . Kapellmeister Paal Hein .

Programm: Werke von Händel , Beethoven , Wagner , Liszt . 1445a.2.2
Vorverkauf der Eintrittskarten zu 8, 6, 3 Mk . an der Kurhauskasse. SUidt . Kurverwaltung .

« Schriftsetzer -Lehrling
kann gesunder, kräftiger Junge mit
guten Schulkenntnissen eintreten . 439b

ynchdrnckerei Fidelitas . Arlsrühe ,
Erbprinzen

straße v.

Einjähr.
- ExamenMm WM

Jnndelsschule
lAKirchbeini ' TecRwMti
Institut I. Ranges für Handels - i
wissenschaffen und Sprachen !
• Jahres - u .Halbjahreskurae » I
Rasche u. sichere Vorbereitung 9
z . Einjährigen - Examen (auch f
für voihsschflicr) » Pensionat • >

, Behebun * von
IHK j9chulschwierlprk8lten |

üwwlraliw M. Iffil llll

Wer übernimmt
das Reinigen eines
Dampfkessels
mit KO qm Heizfläche.

Angebote nnter Nr . 440S
an die Geschäftsstelle der
Päd . Presse "

Verloren
branner 'Halspelz (Nerz) von
Kartstraße über Ludwiasplatz,
Erbprinzenstraße , Frieorichpl.
nach Kriegstraße . Abzugeben
gegen gute Belohnung . B"*"

Kriegstr. 116 , 1 Treppe.

Die Stelle eines Milchführers
ist auf 1 . Juni neu &u besetzen.
Die Anfangsvergütung beträgt
nebst freier Wohnung, Garten
und 1 Liter Milch täglich auf
das Jahr Mk . 1500.— 1437a

Bewerber , die auf dauernde
Stelle reflektieren und über
eine weitere Mithilfe beim
Austragen der Milch verfügen
wollen sich unter Vorlage ihrer
Zeugnisse melden.

Grofth . Gntsverwaltung
Scheibenhardt l>. Karlsruhe

Für die Buchhaltung einer
hiesigen Fabrik wird eine

liichlige Krast
Fräulein oder Frau , gesucht.

Sichere Beherrschung der
doppelt- amerikanischen Buch-
führung , sowie schöne Hand-
fchrift und flottes Rechnen
Bedingung .

Angebote mit Gehalts - An-
abe unter Nr . 4412 an die
eschäftsst . der „ Bad . Presse" .«
Ein Kurhotel im Schwarz«

Wald sucht fiirs Büro eins.,
solides

Fräulein
mit besten Empfehlg . (Fami -
lienanschl.) Angebote mit Ge-
haltsanspr . unter Nr . 1473a
an die Geschäftsstelle d. „Bad.
Presse" erbeten . 3.1

~

Kaufmann . Verein sttr
weibliche Angestellte .

Erbprinzenstrahe 26 . Ii,
Telephon 1449.

Vereinsabend jeden Freitag
Nhr . Kostens . Stellenver¬

mittlung für Mitglieder und
Prinzipale . — Sprechstunden

täglich von *l»10— 1 Uhr.

MMschmilkr
gesucht . » 18559

Tüchtige Möbelschreiner auf
feine Akkordarbeiten finden
dauernde Beschäftigung bei

Wr . Kinünelheber .
Möbelfabrik , Kriegftrafte ÄS.

WMter

finden dauernde Beschäf¬
tigung . 4394

Urberei Privtz A.-G.

Ausläufer.
nicht über lb Jahre alt . zu
baldigem Eintritt gesucht.
4374 Waldstraße 48 , part .

,:iir Baustelle Gaswerk II
(Schlachthausstr .) per sofort
gesucht. B13131 .2 .2
« TO oft Eisenbetonbau ,

-» » ^ »»^ Augartenftr . 6.

UM
mit guter Schulbildung
geg . sofortige Vergütung
gesucht. Angebote mit
Zeugnisabschriften an

Dreyfuß & Siegel
Kaiserstr . 107 «s2

Lehrling gesucht
Sohn achtbarer Eltern , der

. ujt hat das Präparations -
Handwerk gründlich zu er,
lernen , kann eintreten bei
Max Hummel Söhne .

Erbprinzrnstr . 3. S3lsw»

Gesucht
jüngeres Fräulein
tu der Manufakturwaren -
Branche bewandert , z . l . evtl.
15. Mai . Angebotem . Gehalts -
ansprüchen u . Nr . 4343 an die
Geschäftsstelled . „ Bad .Vresse " .

Tücht . Fräulein
od . Witwe , eval., nicht unter
30Jahre , ohne Anh ., i. g . Ve^h .,zur Führung d . Haush . ges.

Angeb ., iuomögl . mit Bild ,unt . Nr . B130Ö7 an die Ge-
schäftsstelle der „Bad . Pr ." erb.

Eiii Mädchen , das in Küche
u. Haushalt aui bewandert
istj, findet auf 1 . Mai Stelle .
Nähere- zu erfragen morgens
bis % 12 oder nachmittags
zwischen 3— und 5 Uhr.
B13442 Moltkestr. 15s, Part .

Suche zum 15 . April für
Küche und Haushalt ein
äuoerlGiliflcs ffläüifmi .
Stellung gut bei hohem Lohn.
Gute Zeugnisse erforderlich.
B13W0 Kriegstr . 70 . 4 . St ,
Dienstmädchen oder Putj -

fran gesucht .
B13571 Kleine Spitalstr . 12.

Oröenl !., edrl . « Ken
ab 1 . Mai gesucht. 4393
Frau ( liualav ATathan ,3" » flach . Hauptstraße 81 .

. uche auf 1 . Mai tüchtiges,einfaches 2.1

Mädchen

an die Geschäftsst. der „ Bad.
Presse" .

Aelteres Mädchen
bis 40 Jahre , das kochen und
die Haushaltung führen kann,i. frauenlosen Haush . o . Kinde .-
auf 1 . Mai v , ält . Herrn ges.
B13479 Kreuzkir. 81 . IV.

gm «, sleidiges MWen
für sofort gesucht. B13554
Augarteustrasi « ?!», Bäckerei .

a. der Lebensmittelbranche .
langjähr . Reisender, sucht fiir
sofort Posten für

Reise oSer Siiro .
Gefl. Angebote unter Nr.

B13W4 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse" erbet . 2 .2

Reisender ,
gewandter Verkäufer , in Dro -
gen - , Kolonialw . - Gesch., Kon >
ditoreien u . Bäckereien gut ein
geführt , wünscht noch gang -
bare Artikel ievent. auf eigene
Rechnung) mitzuführen . Der -
zeitige Tour Karlsruhe bis
Freibnrg . Gefl. Anerbieten
unter Nr . B13553 an die Ge -
schäftsstelle der „Badischen
Presse" erbeten.

: nir mm :
bewandert in Konstruktion u.
Berechn . von Maschinen sucht
Beschäftigung in sein . od. and.
Fach . Knpellenftr. 22 . III. B" ""»

2.2Selbständiger solider
Zo !z- und KellerWer

sucht Stelle . Angeb . unt . Nr.
B13381 an die „ Bad . Pr .

" erb.

Filialleiterin
der ^ebensmittelbranche suchtähnlichen Posten oder Z »-
garrenfiliale , hier oder aus -
wärts , auf 1 . Mai . Angeboteunter Nr . B123CH) an die Ge-
schäftsstelle der „ Bad . Presse" .

Tüchtige, langjährige
wdiiiisem
Stellnng in Delikateß - oder
Lebensmittel -Geschäst . Ange-
böte unter Nr . B13124 an die
Geschäftsst. der „ Bad . Presse" .
^ Perfekte Berkiinferiu der
Lebensmittel - Branche sucht
passende Stellung . Angeboteunter Nr . B13539 an die Ge-
schäftsstelle der „ Bad . Presse" .

Kausdame .
Geb. Frau , m . 30 , sucht bess.

Wirkungskreis , bev . frauen -
loser Haushalt . Gefl. Angeboteunter Nr. B13456 an die Ge
schäftsst . der „ Bad . Presse" .

Bess . Mädchen , 22 I ., im
Oaush ., Nähen , Bügeln , bürg .
Küche bew ., sucht Stelle auf
1 . oder 15. Mai als Stütze
der Frau , wo Gelegenheit,
sich im Kochen weiter auszu -
bilden . Zeugnisse vorhanden.
Angebote unter Nr . B13400
an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse" erb. 2.1

iiidll . Meiwin
mit feinem Geschmack sucht
»ass . Stellnng . Angeb . u . Nr.B13497 an die Geschäftsstelleder „ Bad . Presse" erb.

Junge ftmi . früher an
Büfett Mig , sucht passend«
Stelle . Angebote unter Nr .
B13622 an die Geschäftsstelle
der ..Bad . Presse" erbeten. '

Fräulein übernimmt
SeiiMtöeileii 'S ' S :
böte unter Nr . B1354t> an oie
Geschäftsst. der „Bad . Presse".

^ tonatöfran od . Mädchen
sauber und pünktlich sofort
gesucht . B13L08

ttais « »strahe 18« . part .
Unabhängige , saubere

Monatskrau oder Mädchen
für 2 Std . morgens it . 1 Std .
nachm . a . 1 . Mai « es . Vorzust .

Nriegstr . 141a . IV . lks

Monalsfrau
[u kleiner Familie für einige
stunden vormittags gesucht.

Bmvu Nhlandstr . litt . III ., lks .
Durchaus perfekte

Wiischeftiekerm
wird sofort gesucht. — Ange-
böte unter Nr . B13544 an die
Geschäftsst . der »Bad . Preise",

Zn nctmiefcii

Zu vermieten
sofort oder später :

Rudolfstrahe IS Laden mit
Wohnung von 3 Zimmern
mit Zugehörde 4335.3.2

Rudolsstraße '28 , 3 . Stock ,4 Zimmer mit Zugehörde
Ludwig - Wilhelmstrafte 14
4 Zimmer mit Zuaehörde

Adlerstr . 15 zwei Wohnungen
v . 4 Zimmern mit Zugehörde.

Erfrag . Kronenstr . 33
im Büro .

Ariegstratze 71
Wohnung, 1 . Stock lvochpart .)
6 Zimmer . Bad u . Zubehör ,
nebst Garteu sof. o . sp . zu ver-
mieten. Anzus. v . 19—12 u.
v . 2—5 Uhr. Zu erfr . Hirsch -
ftrnfie 49. 2 . St . 3310097
6 ZimMernwhng .
in schönster Wohnlage, ohne
Gegenüber , mit allem Zubeh. ,
Badezimmer , Gas , auf Wunsch
elektr . Lickt , Veranda , 1 . St . .
auf 1. Juli oder später zu
vermieten . Näheres Büro
Liornsand od . Parkstrafie 9 .
3. Stock. 4117.

Wohnung oderBüro
zu vermieten .

Friedrichsvlatz 10 ist die Woh -
nung im erst . Obergeschoß , be-
steh, aus acht Zimmern u . Zub .,auf sofort od. später zuvermiet .Die Wohnung wird auch geteilt
sö Zimmer u . Zubehör ) abgegeb .u. eignet sich dann besondersfür
Bürozwecke . Näh. beim Haus¬
eigentümer i . 4 . Stock . 14236*

5 ZiMIleMchNW
Südweststadt , ruhige Lage,neu hergerichtet, für Mk . 859
auf sofort oder später zu ver»
mieten . Näh. durch M. Busaiii,
Sofienstr . 13. B13099 .5 .3

Amalienstr. 7
ist der 4. Stock mit 5 Zimmer
u. Zubehör auf 1 - J3 » li zu
vermieten , sowie 1 Mansar -
denwohnnng mit 2 Zimmer
u . Küche. Evtl . können beide
Wohnungen zusam . vermietet
werden . Auskunft i . II. 4011

Kriegstratze 62
ist der 3. Stock , bestehend aus
5 großen , hellenZimmern nebst
Küche u . Zubehör auf 1 . Juli
zn vermieten . Preis 760 Jt .
Zu erfr . daselbst im 2 . St . B .Ms

Schöne 4022
4 Zimmerwohng .
in ruhigem Hause auf sofort
od . später zu vermieten . Näh .

Lenzstrafie 1 . I , links.
Schöne 4- 5
mit sämtl . Zuöehör im 2. Stock
Köruerstr . ZI auf 1 . Aprilpreiswert zu vermieten . Näh.
zu erfr . bei Jos . Wertheimer
cdSoh « . Kreu,ftr . 21 . 4387 .3 .2

3 - 4 3illl !llenvohN !il!g .
neuzeitlich ausgestattet , mit
Gartenanteil in bess. Hause
an ruhige Leute sogleich
oder sväter zu vermieten . —
Näheres Hübschstr . 16 part . r .,von 2—4 Uhr oder beim Haus -
eigentümer D . Itluni , Wald-
hornstr . 10 . 4319*

3 AklMMhllllNg
m. Zubeh. u . Gartenantl .

Schnmannstr . 8 , IV,
per sofort zu vermieten .
^ uerfr . WUHelmstr . li?.
Telephon 185 . 536*

In meinem Äieubau Vin -
êntiusstraße v ist eink schöne»enttusttrasteu steine schone» Zimmer - Wohnung mit

Bad , elertr . n . Gas aus 1 . Juli
od. früher zu vermieten . 4161*

Näh. Akademiestrahe 147 .
Große Vierzimmerwol,. mit

Zentralheizung in herrschaftl
Hause, 4 . St . . auf 1 . Juli zu
vermieten . Näheres B10975

Südendstraße 39 . v .
Zweizimmerwolmnna

tenbau , part . , auf 1 . Mai zu
vermieten . SofienstriiKe 12,Hausbes . Vorvh. III . Bl 33M
Bnchstr . 59 , 3 . St ., eine Drei -
zimmerwoftnung, Bad.sarde , Treppenbeleuchtung,
sonst . Zubehör zu vermieten.
Zu erfragen 2 . Stock , mit-
tags 2 Uhr ob . B13526

Eisenlohrstr . 41 , IV ., schöne
4 Zimmerwohnung , Bad ,Balk ., Veranda , Kammer ,
Gartenant ., sof. od . später
zu vermieten . Schlüssel
Kriegstr . 181, part . 9312175

Friedenstr . 20 ist eine Woh¬
nung von 3—5 Zimmern so¬
fort oder später an Dauer -
mieter zu vermieten . Näh.
parte rre . 4379

Hirschstr . 7» . ll , b. d . karten -
strafte , schöne 4 Zimmer -
tvohnnng , Balkon, 2 Man¬
sarden und Zubehör , elektr.
Treppeubeleuchtg. per 1 . Juli
zu vermieten . Näheres Musi-
kalienhandlui« I '. Zlülle »',Kaiser- , Ecke Waldstr. 4404 .5 .1

Lndwig-Wilhelmstr. 1k ist eine
schöne Zwei- u . Dreizimm .-
Wohnung auf 1 . Juli , zu ver-
miet. Näh. II .St ., l . <813525

Philippstr . 3a ist eine Man
sardcuwohuung von 3 Kim-
mern . Küche , Keller an kl.
ruhige Familie auf 1 . Mai
od. später zu verm. Näh.
daselbst oder Durlacher Allee
55. III . 8313338

Rüppnrrerstr . 82 ist geräum .
4 Zimmerwohnuog mit Man¬
sarde u . Zubehör für sogleichoder später zu vermieten .
Näheres parterre . B13529

Schönfeldstr. 3 Äierzimmer -
Wohnung . 2 . St . , Bad , Ver-
anda . Erker, übl. Zubehör,
auf 1 . Juli zu vermieten .
Näh, daselbst . 8913190

Waldstr. 61, 2, Stock, sind 2
Zimmer ohne Küche m .Koch -
u . Leuchtgas versehen , möbl.oder unmöbl. , auf 1 . Mai zu
vermieten . Näheres Hof -
kondit . Kaufmann . B13192

Welipenstr . 40 ist eine schöne
4 Zimmerwohnung auf 1 .
Juli zu vermieten . 9312892

Werderstr. 72 ist eine schöne
Dreizimmerwohnung auf 1 .
Juli zu vermieten . Näheres
Amte* . . TT. Stock . » 12975

Yorkstr . 29, III , Ecke Sofien ^
straße, ist srd-l . Dreizimmer -
wohnung m . Mansarv « u .
Bad ans 1 . Juli zu vermiet .
Anzuseh . v . 8—2 llhr . Näh .
Eerwigstr . 7. Tel . 717 .

Hirschstraße 29s 5 Zimmer ,
Küche , 1 Mansarde , Keller
usw . auf 1 . Juli zu vermiet.
Näh, im 1 . Stock. 3313535

Rudolfstr. 16 eine Wobnung.
3 Zimmer , Balkon, Küche,Keller, Mansarde auf 1 . Juli
au vermieten . Näheres 1 .~ ' otf , rechts . B13546

Bürgerstr . 13 ist im « eitenb.,
3. St . , eine freuudl . Woh -
nung , 3 Zimmer , Küche und
Keller, versehen mit Koch - u.
Leuchtgas, auf 1 . Juli znverm. Zu erfr . Part . B13543

Werderstr. 10, Rahe Stadt¬
arten . ist Drei - od . Birrz .-
Aohng . m . Znb. auf 1 . Juli
u vermieten . Preis 500 u." Erfr . I I . St . 9318584
1—2 schöne, unmöbl. Zim¬

mer in neuem Hause mit el.
Licht sofort zu verm. B13109
Gerwigstr . 54, 4 . St . . rechts .
Großes hell , unmöbl. Zim-

mer mit bes. Eing ., nach der
Straße gehd . . zu verm. Näh .
B13513 Nelkenstr . 27. V . St .

Zimmer
nebst jiammer im 4 . Stock
Herrenstr . nächst Kaiserstr . an
soliden Dauermieter p . 1 . Mai
oder früher zu vermieten .

Näheres Kaiserstr . 183 bei
Landauer . 3988

Villenviertel Rüppurr isteine moderne Dreiz . - Wohng .,Bad , Etagenheiz . , Gartenant .,auf sof. od . 1 . Juli zu verm.
Näheres Wilhelmstraße 33.
1 . Stock . 3313084

kaiserstr . ll »!>, schöne 6 Zim m .-
Wohnuug mit Bad , Speise-
kammer. Balkon, auf 1 . Julioder früher zu vermieten .
Näh, das . im 3 . Stock . B,

Kriegstr. 149 ist eine Bierzim
merwohnung mit Zubehör i.
I . Stock auf Juli zu verm.
Näheres II . Stock . B13527

Kurvenstraße 8 , Nähe des
neuen Bahnhofs , schöne Bier -
Zimnierwohnuii » m . .Küche,Bad , Mansarde , 2 Keller,elektr. Treppeubel . u . Zub.
auf 1 . Juli zu vermieten.
Näh. 1 . St . . lks . B 13471

Lachnerstr. 15 neiizeitl . Bier -
zimmerw. . Bad . Balkon, Ver-
anda , Mansarde usw. auf so-
fort od . später zu vermieten.
Näh, part . B18489

Lachnerstr. 21 ist auf 1 . Juli
eine schöne Wohnung von
3 Zimmer zu vermieten .
B12901 Näh . 2. St .. lks.

Luilkmrl.
In schönster Gegend des

unteren Schwarzwaldes ist in
einer Villa im Maisental bei
Marxzell eine Wohnung vo»
4 Zimmern , Bad und sonstig .
Zubehör für annehmbaren
Preis , auch für das ganze
Jahr , zu vermieten . Zu er-
fragen unt . Rr . B13498 in der
Geschäftsst. der „Bad . Presse" .

i£ui Fi Ii»
MLh m QÜJiii

Zwei od. vier elegant möbl .
Zimmer mit od . ohne Küche
u . Badbenübung auf 1 . Mai
od . früher zu vermieten . An -
zusehen nachm . B12526

Gartenstraße 44 , II .
Gut möbl. Zimmer mit 2

Betten ev . Küchenbenüdnng
billig zu vermieten . Zu erfr .
B13388 Scheffelstr. 10, II .

Eins . möbl . Zimmer mit
sehr guter Pension auf sof.
für vorübergehend bis 1 . Mai
zu vermieten . Angebote unt .Nr . B13897 an die GeschäftS -
stelle der ..Bad . Presse" .

Eins . möbl. Zimmer an sol .
Herrn auf sofort billig zu
vermieten . B13350

Gerwigstraße 9. v .
Gut möbl. Zimmer in gut.

Dause für sogleich oder 15 .
April zu vermieten . B13444

' Kreuzstraße 24 . 1 Treppe.
Gut möbliertes Zimmer so-

fort od . spät, zu verm . B13427
Znliringcrstr . 63 . Stb . . II . l .

Wut möbliertes Zimmer
elektr. Licht , sofort zu verm.
5813531 Weltzienstr. 7 . III.

Ein nettes möbl . Mansar ^
denzimmer zu verm. B13523
Uhliiiidstr . 26. 4 . Stock , links

Schönes großes gut möbl .
Eckzimmer , sonnig, in freier
Lage u . Aussicht in Gärten ,
sofort oder später zu venniet .
Näheres Sofienstraße 40, Ecke
Leopoldst . . Laden. B13547

Zwei gut

möblieris Zimmer
Preis 25 u . 30 Mk . sogl.oder 1 . Mai zu vermiet .
B13151 Lammstr . 6, II.

1 Frische 1

AelMe
I kleine 7ffll
| Pfund ' w

mittlere

Pfg .

Pfund Pfg .

Mch seroöfferle I

ilDiffilitif

Gut möbl . Parterrczimm « ,
bes. Eing . . ist billig zu verm.
ohne Frühstück . 9313475

Kavellenstrnße 24.
Nächst Hauptpost gut möbL

Ziinm . bin . zu vermieten .
B13548 Hirschstr . 7 . 1 Tr .

G„t möbl . Woh « - u. Schlaf¬
zimmer^ auf Wunsch mit Kü.
chenbenutzung , auf 1 . Mai
billig zu vermieten . Näheres
B13538 Kaiserstr. 229 . IV . r .
Aklidemiestr . 22, lly put möbl." immer oder auch Wohn- n.
^.-chlafzimm . mit elektr. Licht
zu verm. auf 1 . Mai . B13464

Gartenstr . 52, part . , sind i
bis 2 gut möbl. Zimmer , in
ruh ., feinem Hause u . freier
Lage , sof. od . spät, zu ver-
mieten . B12544

Herrenstr . 2, part . . möbliertes
Zimmer mit besond . Eing .
billig zu vermieten . B13537

Hirschstr . 4 . part ., ist in g.
Hause ein gut möbl . Zimmer
mit Mittagstisch auf 1. Mai
zu vermieten . B13517

Karlstr . Ü4, 3 . St ., in gutem
Hause 3 gut möbl . Zimmer
(2 Schlaf - u . 1 Wohnzimm. ) so«
fort zu vermieten . B1356&

Karlfriedrichstr . 30 , 2 Tr . h .,
sind schön möbl . Wohn- und
Schlafzimmer (auch einzeln)
zu vermieten . B131S3

Kriegstr. 196 eleg . möbl.Wohn-
u . Schlafzimm . , Bad , elektr.
Licht , sof . z . verm . B13144

Kronenstr . 3 . Hinterh ., 2 . St .,ein schönes Zimmer an zwei
solide Arbeiter sof. oder später
zu vermieten . Preis jeder
2 .50 Mk . die Woche. B13557

Leopoldstr . 20 , 2 Trepp . , mit
möbl. Zimmer mit Pension
an Herrn zu verm. Dauer -
mieter bevorzugt. B13165

Lessingstr. 9 , 2. St ., zwei schöne
gut möblierte Zimm er,einzeln
oder zusammen, ev. 2 Betten
zu ve rmieten . 9313220.3.3

Rudolsstrahe 15, 4 Tr ., links ,
2 schön möbl. Zimmer mit
zwei und einem Bett zn
vermieten . 9312870

Sofienstr . 89 , 3. St . , lks . , « in
gut möbl . Zimmer bill. sof.
zu vermieten . B13356

Ziiktoriastr. 2, part . . Ecke Leo-
poldstr ., ist in ruhig . , gutem
t aufe frdl . ger. gut möbl .

Immer zu verm. B1348S
Waldstr. 71, III , gut möbliert.
Zimmer und einfach möbl.
Zimmer mit Pens . p . Woche
15 M , auch vorübergehend,
zu vermieten . B13407
TBP* Suche einen Herrn ,wenn auch pflegebedürftig, in

Pension zu nehmen . Änge-
böte unter Nr . B13008 an die
Geschäftsstelle der „ Badischea
Presse" erbeten . 3.3

Anst ., gewissenh . Fräulein
findet sehr gute B13541
ßchWelle
Näheres Adlerstr . 18s , Stb . Ul.

In der Nähe der neuen
Tullaschule (Oststadt) wird auf
1 . Mai eine 2 .1
4- 5 ZinniM - WM «
zn mieten gesucht. Angebote
unter Nr . 1482a an die Ge-
schäftsstelle der „ Bad . Presse" .

Dame sucht 2—3 Zim»,es-
Wohnung im Zentrum der
Stadt auf 1 . Mai . Ausebote
mit Preisangabe unter Nr.
B13474 an die Geschäftsstelleder „Bndischeu Presse" .

Sonnige Eiilzimmerwohng .
mit Gas sofort zu mieten ge-
sucht. Ängeb . mit Preis unt .
Nr . B13484 an die Geschäfts -
stell« Ger ..Bad . Presse " .

Jung . Ehepaar ohne Kinder
sucht auf 1 . Mai 1 oder 2
Zimmer mit Küche. Südstadt
bevorzugt. AngeboteM . Preis -
angave unt . B13552 an die
Geschäftsstelleder „ Bad . Pr .

".
uche einfach möbl. Zimmer
lOststadt) bisl . Mai . '.'lWleb, .
ttarl - WilhklmstrMV . B" ^S
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Bekanntmachung .
Die Auszahlung der Kriegsunterstiihunaen für die

2 . Hälfte des Monats April 1916 findet nach Mastgabe der
Ordnungszahl der Ausweiskarten an folgenden Tagen
statt :

I bis mit 2500 Zamstag . den 15. Avril 1916,2501 „ „ 5000 Montag . „ 17. „
„ 5001 „ „ 7500 DienStag . „ 18. „ „
» 7501 „ 10368 Mittwoch . „ 19. „

letoctls vormittags bon 8 Uhr bis */»1 Uhr und nachmittags' l£ Uhr bis 6 Uhr, im grosten Rathaussaal .
Im Interesse einer geordneten und raschen Abwicklung

des Auszahlungsgeschäftes muß dringend darauf bestanden
werden, daß die Bezugsberechtigten die vorgeschriebene Reihen-
folge genau einhalten .

Karlsruhe , den 10. April 1916 . 4397 .2.1
Das Bürgermeisteramt .

Bekanntmachung.
DaS städtische Erholungsheim auf der FriedrichShShe in

Laden -Baden soll am IS. Avril d. I . wieder eröffnet werden.
In dem Erholungsheim finden solche in Karlsruhe woh-

«ende und soweit Platz vorhanden ist , auch auswärts woh-
nende weibliche Personen Aufnahme, die

1 . wenn auch noch krank , doch nicht mehr bettlägerig sind ,
keiner regelmäßigen ärztlichen Behandlung mehr bedürfen,
aber zur Genesung Ruhe , kräftige Luft . Sonne und gute
Verpflegung notwendig haben ; ausgenommen find solche ,
die an einer ansteckenden Krankheit . Tuberkulose oder Geistes-
krankheit leiden :

2. durch Berufsarbeit oder häusliche Sorgen ErmüdungS -
zustände haben und d«S AuSruhenS und der Erholung be-
dürfen :

3. körperlich schwach veranlagt sind und der Kräftigung
deS Körpers bedürfen.

ES werden Krauen und Mädchen aller Stände aufgenom-
nien . die die Kosten entweder selbst bestreiten oder aus irgend
einer Kasse oder einem Monds ersetzt erhglten . Die Taxe
beträgt für in Karlsruhe wohnende Personen 2 M 50 4 ,
für Auswärtige 3 M für den Tag .

Gesuche um Aufnahme sind bei der Direktion des städti-
fchen Krankenhauses hier vorzubringen.

Karlsruhe , den 1 . April 1916. 4048a
Die Krankenhauskommission.

Erholungsheim der Stallt Karlsr « he in Baden
für Frauen und Mädchen aus Karlsruhe . Verpflegungssatz
2 Ml . 50 Pfg . für den Tag . Soweit der Platz reicht, können
auch auswart ? wohnende Frauen und Mädchen für Mk . 3 .—
täglich aufgenommen werden. 4396

Nähere Auskunft und Anmeldung bei der
Direktion des städt . Krankenhanscs Karlsruhe

Fahrnisversteigerung.
Freitag , den 14 . April , vormittags 9 Uhr beginnend,

werden in der Scheffelstraste 03 , 3. Stock , folgende Nachlaß¬
gegenstände, möglichst in nachfolgender Reihenfolge , gegen
Barzahlung versteigert :

2 Schränke, 2 aufgerichtete Betten mit Roßhaarmarratz .,
1 Nachttisch , Herrenkleioer , Herren -Leibwäsche . Hierauf
Koch - u . Küchengeschirr zc., allerlei kleiner Hausrat ,
Bilder , Spiegel , 2 Regulateure , Kuckucksuhr , Herren - und
Damenuhren , Frauenkleider , Vorhänge, Bett - , Leib- und
Tischwäsche . Linoleum , Bodenteppich, Bügelbrett u . dergl .,
1 Nähmaschine, Nachttische , Tische , Stühle , Nähtisch ,
Toilettentische . 2 Sofa , 1 Vertiko, 2 Kleiderschränke, 1 auf-
gerichtetes Bett mit Roßharrmatratze , 1 Küchenschrank ,
Küchentische , Holzkoffer , Kochherd , 1 Gasherd , Küchenschäfte
und allerlei sonstiger Hausrat , sowie Kellervorätc , wozu
Kaufliebhabcr höflichst einladet .
Boegler , Vorsitzender des Ortsgerichts II .

Privat - Entbindungsheim
14438«empfiehlt

Frau Bamselh. Mumme , Beilthensir. 23 , Tel. mi

Unentbehrlich fUrsFeldsind :
Rasier -Apparate , Rasiermesser , ganze Ita -
sierßariiitureH,sowielIaarsc *hiieidemaÄCliin .

Zu haben in größter Auswahl im Spezialgeschäft

Karl Hummel
Telephon 1547 . 875 Werderstraße 13 .

Ohne Fett , ohne Butter , ohne Speck .
nur im eigenen Saft ,

braten , schmoren , kochen Sie in der

1 Kochbuch mit 5 Brobetiite « nur Mk . 1 .—.
Garantie für vollen Erfolg .

Zu haben bei Edmund Eberhard ,
Haus - u . Küchengeräte- Magazin .

4272 .6.2 Ludwigsplat ? 20b .
"j (0 - Versand gegen Einsendung von Mk . 1 .20 . -WH

Druck -Arbeiten jeder Art toetben unb hm *
angefertigt in der

Druckerei der „Badischen Presse "

Die bösen Buben
Lustspiel in 3 Akten . US

Regie : Richard Löwenbein .
Hu»«. Ernst Matraydarsteller

Else Eckersberg .
iiiiiauiiiiiiiiiuiiiiuiiiiiiiiiiiiniiiMiiiiiiii 'iiiiiiii

Judaslohn
Von bekanntenu . beliebt, nordisch . Künstlern dargestellt.

Drama
in

Ii Akten,

blltllMUMUllMMO)

Kriegsberichte und Bilder aus
den serbisch . Grenzgebieten .

iituiniHiNiNmiiiiimiiiHiiiitnniniiiiiiiiiimnMtiiniiiiiHiiHiiiiiiiiiitii

Palast - Theater
Herren¬

straße 11 .

Zum gefl . Besuche ladet erg . ein j
Die Direktion :

Friedrich Schulten

Mutter und Säugling
Hygiene-Ausstellung Karlsruhe

d . Volksborngesellschaft — Dresden
Kleiner Festhaüesaal "VK

Offen 10—12 ' !, , 2 ' /,—8 Uhr . Sonn - u. Festtags : 11—7 Uhr.
10.6 Eintritt SO Pfjj. : 10 Familien- Karten je 35 Pfg . 3732

ZatlöelsWleöerZWl - u. AesiöMMKarlsrl !he
Zirkel 22 .

Abendfachkurse .
An der städt. Handelsschule. Zirkel 22 . beginnen aw 2. Mai

nachstehende Wendkurse für freiwillige Teilnehmer und
Teilnehmerinnen .
1. Krembsprachen : Französisch und Englisch für Fortge¬

schrittene . Spanisch für Anfänger und Fortge¬
schrittene.

2. Kaufmännisches Rechne» : Prozent - , Zins - , Diskont - ,
Kontokorrent- und Effektcnrechnen.

3. Buchhaltung: Für Anfänger : Einführung in die amerika-
nische u. deutsch- doppelte Buchführung.

Für Fortgeschrittene : GeschäftZ«röffnungen
und Abschlüsse. Fabrikbuchhaltung einer
Aktiengesellschaft .

4 . »delSbetriebslehre: Die Grundzüge des Handels - ,
Wechsel- und Scheckrechts.

5. Schönschreiben und Rechtschreiben .
6. Stenographie : Systeme Stolze -Schrey und Babelsberger .

Abteilungen für Anfänger und Fortgeschrittene.
7. Maschinenschreiben .
Kursdauer : 2. Mai bis 29. Juli 1916.
Gebühr : Für einen Kurs mit 4 Wochenstunden sind für die

Zeit vom 2. Mai bis 29 . Juli 10 Jl bei der
Anmeldung oder am 1 . Unterrichtstage zu ent-
richten. Rückvergütungen werden nicht gewährt.

Auf Wunsch werden am Schlüte der Kurse
Über Besuch und Leistungen Zeugnisse erteilt .

Anmeldungen : werden täglich in den üblichen Geschäfts-
stunden, außerdem am 17 . , 26 . und 27 . April
abends zwischen 8 und K10 Uhr im Geschäfts¬
zimmer der Handelsschule. Zirkel 22 . entgegen-
genommen. 4398

Das Rektorat .

Fröbelfeminar

für Möergjjrlaerinnek unö SugeMeilerinkek
mit Abschlnkpröjullil mkr staatlicher Leitung

Karlsruhe , Borholz str atze 44 .
1 . Kurs I (einjährig ) für Fröbelsche Kinderpfleaerinnen .

Voraussetzung : 8iähriger Volks » oder Töchterschulbesuch ,
vollendetes 15. Lebensjahr .

2 . Kurs II ( l '/s.jährig ) für Kindergärtnerinnen bezw . Lei¬
terinnen kleinerer Kindergärten . Voraussetzung : Ab-
gangszeugnis einer zehnklassigen höheren Mädchenschule ,
vollendetes 16 . Lebensjahr . Bewerberinnen , di« nicht den
Nachweis des Besuchs einer zehnklassigen Mädchenschule
erbringen können, haben sich einer Aufnahmsprüfung zu
unterziehen , in welcher mehr auf die allgemeine Reife und
Befähigung , als auf positive Kenntnisse gesehen wird.

3 . KurS III (einjährig ) für Jugendleiterinnen bezw . Vor-
steherinnen von Kinderheimen . Jugendhorten , größeren
Kindergärten und ähnlichen, der Jugenderziehung dienen-
den Anstalten . Voraussetzung : Staatlich anerkannte
Vrüfung . 1 Jahr Praxis ,n Kindergarten und Hort als
Kindergärtnerin , vollendetes 19. Lebensjahr .
Bei Kurs Ii und Iii Schlußprüfung uud

Zeugnis unter Mitwirkung eines Kommissärs
des Großh. Ministeriums deS Knltns und
Unterrichts .

<1140.3 .3

Auskunft uud Prospekte : Karlsruhe , Hirschstrahe 126 ;
Geschäftsstunden täglich , außer Samstags , 3— 4 Uhr. An¬
meldungen werden bis spätestens 15. Ävrrl angenommen .

Bad . Frauenverein , Abteilung II .

Pädagogium Oberkirch .
Nichtversetzte Möglichkeit, 1 Jahr z. gew . 1090a
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0 ist der Spielbetrieb in der Ruhezeit nach Ablösung aus Q
■ Stellung nach anstrengendem , wochenlangem Schanzen " ■
0 . . . so wird mir oft geschrieben . — Sie erhalten tadellose , Q
■ zweckmäßige Geräte , wie ■

2 Fufe- Schlag-, Schleuder - und Faust « »
0 bälle , Ziehtaue 0
■ bei 4383

■
0■
0

oei p

Sport - Beier ,
Ka

,B,«
he

5
Lieferant versch . Regt. , Feld-Intenüanturen , Rotes Kreuz , J

?
auf allen Kriegsschauplätzen . U

™
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Büdiettahe
erhalten Gratis -Broschüre über diätlose
Kur snach H>r. med . Stein -Callenfels) d . 32J
W . Ricliart/, , <5öln , Georgspla ^ 2b.

Grchherzogliches Hostheater zu Karlsruhe .
Tonnerstag . den 13. April 1916.

57 . Vorstellung der Abteil . A (tote Karten ».
Neu einstudiert :

Zopf und Schwert.
Historisches Lustspiel in fünf Akten von Karl Gutzkow.

In Szene gesetzt von Otto Kienschers .
Personen :

Friedrich Wilhelm I . . Könia v. Preutzan
Die Königin , seine Gemahlin . . .
Prinzessin Wilhelmine , deren Tochter .
Der Erbprinz von Baireuth . . . .
Räte und Vertraute des Königs :

General von Grumbkow Karl Dapver .
Graf Schwerin Max Schneider.
Graf Wartensleben Oskar Hugelmann .

Graf Seckendorf, kaiserlicher Gesandter Hugo Höcker .
Ritter Hothain, großdritann . Gesandter Rudolf Esser.
Damen der Königin : Krau v . Viereck . Marie Gentes

Paul Paschen.
MaricFrauendoner .
Eleonore Droescher.
Reinhold Lütsohann.

Edith Deman .
Hedwig Holm .
Paul Gemmecke .
Hermann Benedict.
Hans Kraus .
Herin. Lindemann .

Frau von Holtendorf
Frl . v . Sonnsfeld . Dame d . Prinzessin
Eversmnnn . Kammerdiener d . Königs
Kamke . Kammerdiener der Königin .
Eckhof , Grenadier
Lakai des Königs , . . . . . . ..

Hofdamen. Generäle . Grenadiere . Lakaien.
Ort der Handlung : Das königl . Schlaf; in Berlin . Zeit 173*

Große Pause nach dem zweiten Akt (etwa 8.10 Uhr) .
Ansang sieben Uhr. Ende gegeu 10 Uhr.
Abendkasse von halb 7 Uhr an . Mittel - Preise .

Der freie Eintritt ist für heute aufgehoben .

Lebensmittel

IIIMtItlWy' llllllllllllHlrillllllHliMIMIMIIIllllllllllllllHIIIII 'lilllllllllllHllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllWHIi'illillll' IHIIIIlllllllllilllllilllllHI).

Nur soweit Vorrat

Lebende Rheinfische :
Schleien .
Karpfen
Hechte
Barsche
Bresen

Rotaugen
unter

Pfund 1 . 50

Pfund 1 . 25

. . . . . . . . . Pfund 1 - 25

Pfund 90 /

Pfund . Pfund 75 $

Pfund 50 /

Prima frische Schellfische , extra
PÖ 85 /

Prima frische Schellfische , eroß
P{lind 75 /

Prima frische Schellfische , mit
p!und 70 /

Prima frische Brafschellfische PfUnd 65 /
£Cahel | ail , großmittel , im ganzen Pfund 7 *^ ^

. Pfund 1 . 30Geräuchert . Seelachs
SUSaUin flüssiger Kunsthonig , feinster Brotbelag , . fiftjmeiim , ca . ipf Und-aias uo ^

Marmeladen
Sorte I Orange, Himbeer , Johannesbeer

Zwetschgen
Sorte n Himbeer mit Aepfel

Zwetschgen mit Aepfel
Aprikosen mit Aepfei

Sorte III Gemischte Marmelade . . . . s pfnnd-Eimer 2 .65
10 Pfund -Eimer 5 . 00 25 Pfund -Eimer lf . 25

50 Pfund -Kübel 22 . 50 Netto -Gewicht incl . Kübel

25 Pfund-

Eimer

. . Glas 1.25
Glas 1.10 2 .00

13 . 75

Geschw . KNOPF
» » » » » » » » » Im !

ßmvsehliiiig .
Für Schätzungen und"
Uebernahme von Ver-
steigerungen von Fahr -
nissen all . Art , empfiehlt
sich unter Zusicherung
prompter und gewissen -
hafter Bedienung . 3800

Ed . £ 0d ) , Luisenftr . 2a.

SfiijiW5 »niioricn
Waffenröcke . Mäutel . Um¬
hänge . Blusen . Windjacken ,

Reit - und Stiefelhosen u
Grau Trikot oder Cord
Für Sommer regenssich.
:: :: Lasting :: :: S

Besten Sitz :: Feinste Maß¬
arbeit :: Mätz ige Preise .
ALBERT HILBERT
<yr . Hoflieferant :: Rastatt .

dleu -Antertigung
kArdon

vmardsitva .

Fertige Zöpfe
in allen Farben zum Preise
von 5 bis 50 Mark.
Moderne Spangen

und Einsteck - KAmmc
1582 .9.8 in großer Auswahl .
H . Bieler
Damen - Friseurgeschäft

Kaiserstraße 22 »
zwisch. Douglas- u . Hirschstraße .

Hohe Preise
für getragene

Mren - u. SWenkleiöer.
Schuhe , Stiefel u. s. w . zahlt
u . bittet um Angebote. 15661*
Wemtraub . Kroneilstr. 52 .

Achtung !
Wegen dringendem Bedarf

zahle ich die höchsten Preise
für getrag . Herren - , Damen -
u . Kindertleioer , wie auch ge¬
trag . Schuhe, Stiefel u. Wäsche.
Postkarte genügt . ' S13545.3.1
O . X. iwia . Markarafenstr . 8 .

Pslanzenkübel ,
Ständer für die eiserne
Waschfrau . Waschzüber

u . Kübel
z . verkauf.
Bürgerstr.
Nr . >».
Repara -

turen
werden schnell besorgt. B13542

Kaufe
soweit beschlagnahmefrei , zu
höchsten Tagespreisen altes
Eisen . Lumpen , Metalle ,
Papier u. f. w . B13396 .6.2
$) . David. MMr . 22 ,
LMvenHWier . vNei
Keltertram :c , kauft , soweit
beschlagnahmefrei, jederzeit.
H. Feuerstein , Waldhorns» . 37 .

Harmonium
beste Kaufgelegcnheit . Einige ge¬
spielte schönelnstrumentezuganz

billigem Preis bei Barzahlung .
Pianohaus JohS . SdliüilC
Karlsruhe , Douglasstr . 24.

' neben der Hauptpost .

Kaufe aller Art Säcke und
zahle per - Stück bis 1.60 Mk .

.Hina Landau ,
3312011 ?ldlerstr .' 18a . Laden.

iButter
doppeltes Quantum
ohne PreiSerhöhuug

erziel . Sie d . Anwendung
billiger Streckmaschinen.
Prospekt kostenfrei durch

Johann Kühlken, Nürnberg . 19

Gartenkies ,
blau -weißen , sowie auch

Ueixsaiii ! iJljtinliieS
empfiehlt 4135A3

K . Gössel ,
Baumat . - Geschäft ,

fftttgftr . 07 . Televl ». Nr . SS.

iiUMiatntfiiiiiii*»««
Schwane Mäntel M . 19 .75 an

Farbige Jacken », 7 .75, ,
Jackenkleider „ 19 .75, ,
Frühjahrsmaotel .. 14 .75, ,
Wasserdichte Mäotel 19 .75, ,
Kostümröcke M . 3 .75 „
Backfischröcke „ 2. 00 „
Unterröcke . „ 1 .50 „
Schwarze u . farbige Blusen

in großer Auswahl.
12.7 Keine Ladenspesen. 3717

Will)6lmslr . 34,lTr .

% || i> zmijlene
auch Mehls .

Säcke 1 .65 ^
kauft

H . Klafter .Mli >hoM8
Telephon 373Ü, B« °° >

Ast . gewässerte

Mi 45 M
sind erhältlich iu
meinen Filiale » :

| Durlacher Allee 52
Zähringerstr . 2l

! Markgrafenstr . 40

| Marienstr . 58

Goethestr . 23.

Telephon 392 .
4069
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